
hoffen, daß ſie den Etat früher vorlegen wird.
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Zeilung

Jahrgang 207.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jlluſtrierte

Erſte Ausgabe
Modenbeilage, Sächſiſche Provinztalblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den

Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Eeſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62

Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110. Sonnabend, 20. Juni 1914. Geſchäftsſtelle in Berlin: W a 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr.

Druck und Verlag von Ptto Chiele, Halle (Saale).

Coandtagsferien.
Eine Allerhöchſte Verordnung beendete am Dienstag

den diesjährigen Tagungsabſchnitt, der ſich nach den Oſter
ferien noch ziemlich lange hinzog. Trug auch die ſpäte
Einbringung des Etats einen Teil Schuld daran, ſo iſt
die Verzögerung doch hauptſächlich auf das Redebe-
dürfnis. der linken Parteien des Abgeordnetenhauſes
zurückzuführen. Dieſe Hinausſchiebung des Staatshaus
haltsetats erregte den berechtigten Unwillen des Herren
hauſes, das eine Entſchließung faßte, das Abgeordneten-
haus zit erſuchen, den Etat bis ſpäteſtens zum 15. März
jeden Jahres vorzulegen. Da nun die Staatsregierung
den Wünſchen aller Parteien auf eine frühere Einberufung
des Landtages entgegen gekommen iſt die nächſte Sitzung
findet bereits am 10. November 1914 ſtatt ſo iſt auch zu

t Trotzdemaber werden ſich die Parteien bei ſeiner Beratung größere
Beſchränkung auferlegen müſſen, wenn der verfaſſungs-
widrige Zuſtand einer etatsloſen Verwaltung nicht dauernde
Einrichtung werden ſoll. Hat man doch in dieſem Jahre
zur Erledigung dieſes Etats rund 70 Dauerſitzungen ge-
braucht. Früher dagegen kam das Haus mit 40, im Höchſt
falle 53 Tagungen aus. Daß eine ſolche Verſchleppung auch
der geiſtigen Höhe der Reden nicht gerade förderlich war, iſt
verſtändlich und läßt ſich am beſten ermeſſen aus der
ſchnellen Etatserledigung des Herrenhauſes, das nur drei
Tage brauchte. Jn knapper, aber großzügiger Weiſe legten
die Redner des Herrenhauſes ihren Standpunkt dar und
äußerten ihre Wünſche.

Aus den Etatberatungen des Abgeordnetenhauſes,
denen es an großen Geſichtspunkten zwiſchen Oſtern und
Pfingſten völlig mangelte, iſt nur noch hervorzuheben die
Auseinanderſetzung über die Parteikonſtellation in der
dritten Leſung. Jn ſeiner bekannten, ſcharfumriſſenen
Weiſe hielt Abg. Dr. v. Heydebrandt u. d. Laſe der
fortſchrittlichen Volkspartei den Spiegel vor. Er geißelte
das Verhalten des „Fortſchritts“, deſſen „Bekämpfung der
Sozialdemokratie dieſer durch das Stichwahlabkommen bei
den letzten Wahlen zwanzig Mandate zugeführt
hat. Es kann nicht oft genug betont werden, daß gerade
durch die Unterſtützung ſeitens der Frei-ſinnigen der Sozialdemokratie eine Macht
gegeben wird, die ſie aus eigenen Mitteln nie er-
reichen konnte.
Mit dem Etat zu gleicher Zeit beraten wurde das
Eiſenbahnanleihegeſetz. Wie immer, kamen
hierbei die. Vertreter faſt ſämtlicher Wahlkreiſe, oft ſogar
mehrmals, zu Worte, um die Verkehrswünſche und Be-
ſchwerden vorzubringen. Da die Etatberatung die meiſte
Zeit und Kraft in Anſpruch nahm, blieb verhältnismäßig
wenig Zeit zur Erledigung anderer Arbeiten. End
gültig angenommen wurden nach Oſtern noch einige
kleine Vorlagen, wie Stadtkreiserweiterungen, der Geſetz
entwurf über die Beſchäftigung von Hilfsrichtern beim
Oberverwaltungsgericht, der Geſetzentwurf über Bereit
ſtellung weiterer Mittel zur Verbeſſerung der

Wohnungs verhältniſſe für Staatsarbeiter und
gering beſoldete Beamte und das Geſetz betreffend die Ein
ziehung ſtaatlicher Schiffahrtsabgaben durch Ge
meinden und Private. Angenommen wurden ferner nach
den Beratungen in der Kommiſſion ein Antrag auf Schutz
der Ordens- und Schweſterntracht und ein Antrag auf Er
richtung eines milch wirtſchaftlichen Jnſtituts.
Das Hauptintereſſe erregte ſelbſtverſtändlich die Be
amken-Beſoldungs-Novelle. Es wird nach den
Vorgängen bei dieſer Materie im Reichstage von den
preußiſchen Beamten mit Genugtuung vermerkt
werden, daß die Einigkeit der bürgerlichen Parteien des
Abgeordnetenhauſes die glatte Verabſchiedung der Neu
ordnung ermöglichte. Konnten auch nicht alle Beamten be
friedigt werden ſo erreichte doch das Abgeordnetenhaus die
bindende Zuſicherung der Staatsregierung, daß dieſe in
abſehbarer Zeit beſonders die gehobenen Unter
beamten berückſichtigen werde.

Das Fiſchereigeſetz und das Geſetz über die
Regelung des Fideikommißweſens konnten nur in
erſter Leſung beraten werden. Sie werden beide im Herbſt
eine ſchnelle Erledigung finden, zumal da das letztere eine
gründliche Bearbeitung durch die Kommiſſion des Herren
hauſes erfuhr Auf einen beſonders würdigen, eindrucks
vollen Ton geſtimmt war die Jnterpellation des
Herrenhauſes über die dän iſſchen Umtriebe in
Schleswig. Frei von jeder Uebertreibung und ohne
Vielrederei ſagten zwei Redner das, was zu ſagen not
wendig war. Dieſe Beſonnenheit und Feſtigkeit und die
klare Antwort der wachſames Auge zu
haben, machten einen tiefen Eindruck.

Das Plenum iſt nun in die Ferien gegangen. Die
eigentlichen Arbeiter aber ſitzen noch in den Kom-
miſſionen und bereiten den Stoff zur Winterarbeit
vor. Mag dieſe wieder der jetzt leider erkrankte, allſeitig
beliebte Präſident Dr. Gräf v. Schwerin-Löwitz leiten
können.

Deutſches Reich.
Das liberale Stichwahlabkommen in Sachſen.

Jm nächſten Jahre werden im Königreich Sachſen die
allgemeinen Landtagswahlen abgehalten, und ſchon vor
langer Zeit haben die beiden liberalen Parteien für den
hierbei in Ausſicht ſtehenden Wahlkampf gemeinſames
Marſchieren beſchloſſen. Durch die beiderſeitigen Par
teitage erhält dieſes Abkommen jetzt noch ſeine offizielle
Billigung. Seitens der fortſchrittlichen Volks
partei Sachſens iſt das am letzten Sonntag geſchehen,
die nationalliberale Partei wird bis zum 15. Juli
ſpäteſtens nachfolgen. An der endgültigen Billigung dieſes
Abkommens iſt nicht zu zweifeln. An ſich iſt es nicht ſo
aus der Art geſchlagen, daß man ſich darüber wundern
müßte, und weitere Betrachtungen daran anzuknüpfen
brauchte.

Aber die liberalen Wahlabkommen ſind bekanntlich von
eigener Art. Wir erinnern ſpeziell an dasjenige vor den
preußiſchen Abgeordnetenwahlen des Vorjahres. Auf Ver
anlaſſung der Nationalliberalen, die dem „Fortſchritt“ nicht
recht trauten und ſich wohlbewußt waren, daß dieſer mit
1 Augen nach links ſchielt, wurde, um nicht in einen dem
Anſehen und dem Wohl der Partei ſchädlichen, frei
ſinnig- ſozialdemokratiſchen Strudel hinein-
geriſſen zu werden, in den damaligen Vertrag die Klaufel
aufgenommen, daß keine der beiden Gruppen ohne Wiſſen
der anderen ein Stichwahlabkommen eingehen dürfe, denn
das berühmte „kaudiniſche Joch“, unter das ſich die Frei-
ſinnigen angeblich nicht zwingen laſſen wollten, kannte man
von Anno 1912 her, in dem jene Mann für Mann hin-
durchmarſchiert waren, zur Genüge. Alſo nahm man von
nationalliberaler Seite Bedacht, ſich durch die Aufnahme
genannter Klauſel vor der Wiederholung ſolcher „Zufällig
keiten“ zu ſichern. t

Den Erfolg oder vielmehr den Mißerfolg dieſer „Siche-
rung“ hat nachher der Verlauf der Wahlen ſelbſt bewieſen.
Die Konſervativen wußten ihn ſchon vorher und haben ihn
vorausgeſagt. Als die Urwahlen vorbei waren und es an
die Stichwahlen ging, begann nach berühmtem Muſter das
Paktieren des Freiſinns mit der Sozial-
demokratie. Nur wurden, um den Wortlaut des Ver-
trages nicht zu brechen, diesmal keine formellen Stich-
wahlbündniſſe abgeſchloſſen, ſondern es wurden was
natürlich auf dasſelbe hinauslief ſeitens des Freiſinns
die Stichwahlparolen danach ein gerichtet.
Während die nationalliberale Parteileitung für die Stich-
wahlen unbedingte Unterſtützung der bürgerlichen
Kandidaten verlangte, hieß es im Wahlaufruf der Fort-
ſchrittspartei:

„Wo die Kandidaten der Fortſchrittlichen Volkspartei aus
gefallen ſind, gilt es zu verhindern, daß die Reaktion
bei den Abgeordneten-Wahlen den ſchließlichen Erfolg
davonträgt. Danach ſollten unſere Freunde überall
r wo die Wahl ſchwarzblauer Kandidaten in Frage

mmt.
Das hieß alſo klipp und klar: im evenkuellen Falle

für den Sozialdemokraten gegen Rechts ſtimmen.
Es war alſo nicht nur ein Verrat am Bürgertum,
ſondern es war ein glatter Vertrauensbruch
gegenüber den nationalliberalen Bundesgenoſſen.

Von der nationalliberalen Parteileitung hat man
dieſen der Oeffentlichkeit gegenüber, ſchon um die unange-
nehme Blamage nicht zugeben und breittreten zu müſſen,
und um den liberalen Block nicht aus dem Gleichgewicht zu
bringen, mit dem Mantel der Liebe nach Möglichkeit zuge-
deckt und totgeſchwiegen; aber der nationalliberalen Wähler
im Lande bemächtigte ſich nach dieſen Erfahrungen doch
eine ganz gewaltige Empörung über einen ſolchen
gegen Sitte und Anſtand verſtoßenden Streich, und man
konnte geſpannt ſein, welche Lehren man ſeitens der
nationalliberalen Partei aus dieſem Verhalten für künftige
Wahlen ziehen würde. Aus dem jetzt vorliegenden Wahl-
abkommen für Sachſen erfahren wir es. Jn ſeinem wich-
tigſten Paſſus nämlich verpflichtet es beide liberale Par-
teien, dahin zu wirken, daß vor der Hauptwahl
jede Kundgebung über die Stichwahl unter-
laſſen wird., Mit dieſer Klauſel ſetzt man ſich von
nationalliberaler Seite natürlich bei weitem nicht den un
angenehmen Folgen aus, die die Klauſel von 1913 gezeitigt
hat. Denn der Sinn der jetzigen beſagt doch nichts weiter,
als: es iſt alles erlaubt; nur nicht vor der Haupt-
wahl mit öffentlichen Kundgebungen über das Verhalten
bei den Stichwahlen hervortreten.
Die einzige Lehre, die man alſo von nationalliberaler
Seite denn auf ſie iſt doch fraglos die Aufnahme be
ſagten Paſſus' in dieſes Wahlabkommen zurückzuführen
aus dem Verhalten des Freiſinns im Jahre 1913 gezogen
hat, iſt der Weisheit letzter Schluß: Vorſicht! Vorſicht
mit dem „Fortſchritt“, dem man nicht über den Weg trauen
darf, und der bei noch ſo bündig gefaßten Vertragspunkten,
wenn ſie ihm nicht in den Kram paſſen, doch ein Hintertür-
chen findet um ihnen zu entſchlüpfen und zuwider zu

handeln.

Die Beſteuerung ausländiſcher Weine.
IJnm Gegenſatze zu einer Meldung der „Frankfurter

Zeitung“, nach welcher die Anregung einer Anzahl ſüd-
deutſcher Regierungen, die Beſteuerung ausländiſcher
Weine durch die einzelnen Bundesregierungen zuzulaſſen,
im Bundesrate auf eine Oppoſition ſtoße, die die Durch-
führung der Anregung als ausſichtslos erſcheinen laſſe, er
fahren wir von gutunterrichteter Seite, daß dieſe Oppo
ſition keineswegs ſo ſtark ſei, wie in dieſer Meldung
angenommen werde. Aller Wahrſcheinlichkeit nach werde
vielmehr die Aenderung des Zollvereinigungsvertrages von
1867, die dabei in Frage kommt, vom Bundesrat ange-
nommen werden.

Rote Streik,erfolge“!
Der „Volkswille“, Hannover, ſchrieb in ſeiner Nummer

vom 26. Mai über die Beendigung eines Streiks
„Zwiſchen den Firmen Fr. Grimm u. Co. und Gebr.

Dettmer und den dort beſchäftigt geweſenen Arbeitern iſt in
der letzten Woche eine Verſtändigung erzielt worden. Die
Arbeiter haben daraufhin in dieſen Betrieben am Freitag
morgen die Arbeit wieder aufge nommen. Nur bei dieſen
beiden Firmen ſind die Verhältniſſe geregelt.“

Nach dieſer Erklärung des ſozialdemokratiſchen Blattes
mußte man alſo annehmen, daß die Streikenden, wenn ſie
auch nicht alle ihre Forderungen durchgeſetzt haben, doch
immerhin einen Teilerfolg erreicht haben und mit den er
rungenen „geregelten Verhältniſſen“ zufrieden ſein können.
Das Hannoverſche Tageblatt“ brachte aber gleich darauf
in Nr. 148 folgende Anzeige:

Die Unterzeichneten erklären hiermit, daß die vom
„Volkswillen“ unterm 26. 5. gebrachte Notiz, daß zwiſchen
den bisher bei ihnen beſchäftigt geweſenen Arbeitern eine
Verſtändigung herbeigeführt ſei, unrichtig iſt. Die Arbeiter
haben bedingungslos die Arbeit wieder aufgenommen,
womit die Unterzeichneten einverſtanden waren.

Hannoverſche DampfDrahtwebevei, Fr. Grimm u. Co.
Sieb, Drahtwaren- u. Staketfabrik, Gebr. Dettmer.

Alſo kein Teilerfolg, ſondern eine glatte, völlige
Niederlage! Die Arbeitsverhältniſſe, die ſicher vorher
von den Obergenoſſen als menſchenunwürdig bezeichnet
wurden, ſind nun mit einem Male geregelte, nachdem
nutz- und zwecklos zahlreiche Arbeiter in
Not und Schulden getrieben wurden, wohl, weil
die Arbeiter auf dieſe Weiſe der ſonſt nicht eintreten
wollenden „Verelendung“ näher gekommen ſind, die
ja die notwendige Vorſtufe zu dem Paradies auf Erden, dem
Zukunftsſtaat, bildet.

Nach der Auffaſſung, die der „Volkswille“ von dem
Streikausgang hat, kann man wohl als ſelbſtverſtändlich
annehmen, daß auch dieſer Lohnkampf in der Reihe der
„teilweiſe erfolgreichen Streiks“ in der Streikſtatiſtik er-
ſcheinen wird, mit der die Obergenoſſen alljährlich auf den
Mitglie derfang gehen.

Die „Million Zeugen“ der Sozialdemokratie.
Der „Vorwärts“ wiederholt ſeine Aufforderung an

alle Perſonen, „die Militärmißhandlungen erlitten oder
von ſolchen ſichere Kenntnis erlangt haben“, ihre Adreſſe
und ihr Zeugnis für den vom Kriegsminiſterium einge-
leiteten Strafprozeß wegen Beleidigung der Armee zur
Verfügung zu ſtellen. Der erſte Notſchrei, mit welchem
„eine Million Zeugen“ geſucht wurde, ſcheint alſo nicht
übermäßigen Erfolg gehabt zu haben.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer hat um 11 Uhr 50 Minuten am Donners

tag abend von Wildpark die Reife nach Hannover ange
treten. Der Monarch traf heute früh 7 Uhr 45 Minuten
in Hannover ein und nahm im Königlichen Schloſſe Woh
nung. Auf der Fahrt nach dem Schloſſe, die der Kaiſer im
offenen Auto zurücklegte, wurde der Monarch von einem
n Publikum herzlich begrüßt. Das Wetter iſt

n.
Die Fideikommißgeſetzkommiſſion. Die 17. Kommiſſion

des Abgeordnetenhauſes erledigte am Donnerstag zunächſt den
Abſatz 2 des S 3 des Fideikommißgeſetzes und ſtellte die Regie-
rungsvorlage wieder her, wonach als Jahresein kommen
aus dem land und forſt wirtſchaftlichen Grundbeſitze der jähr-
liche Reinertrag zu gelten hat. Die weiteren Abſätze
desſelben Paragraphen wurden in der Faſſung des Herrenhauſes
angenommen. Die Erörterung wandte ſich dann der in der vori-
gen Sitzung vorbehaltenen Frage der Beſchränkung der
Fideikommißſtiftung auf altangeſeſſene Familien zu,
für die nachſtehender Antrag der Freikonſervativen, Nationol-
liberalen und des Zentrums vereinbart war:

„Der land und forſt wirtſchaftliche Grundbeſitz muß ſeinem
Hauptbeſtande nach ſich ſeit mindeſtens 30 Jahren.
im Eigentum der Familie des Stifters oder der Familie
ſeiner Mutter befunden haben; es ſei denn, daß die
Selbſtbewirtſchaftung ſtiftungsmäßig gewährleiſtet iſt oder
nach den ſonſtigen Umſtänden des Falles geſichert erſcheint,
oder daß die Stiftung beſonderen öffentlichen Zwecken dient.“
Dieſer Antrag wurde angenommen. A, der für den land

wirtſchaftlichen Grundbeſitz eine wirtſchaftliche Einheit erfordert,
wurde in der mehr ins einzelne gehenden Herrenhausfaſſung an
genommen. Die Erörterung wendete ſich dann zu dem 5,
deſſen Faſſung im Abſatz 1 in der Herrenhausvorlage lautet:
„Der landwirtſchaftliche Grundbeſitz darf nicht mehr als 2500



Hektar umſafſen. Seen ſind hierbei nicht zu
Ein konſervativer Antrag wollte die Ziffer 2500 auf 1500,
ein fortſchrittlicher auf 1000 Hektar herabſetzen. Dieſe Anträge
wurden indes abgele

Das Grundteilungsgeſetz. Die 14. Kommiſſion des Abge
ordnetenhauſes erörterte am Donnerstag zunächſt die Frage der
Beſichtigungs reiſe und gelangte zu dem Beſchluß, daß
dieſe am 2. und 3. Juli vorzunehmen ſei und zuerſt die An
ſiedlungen in Vorpommern, dann die Anſiedlungen in der
Nähe von Küſtrin betreffen ſolle. Dann wurde der ausgeſetzte
s 7 des Grundteilungsgeſetzes (Straffälligkeit des Grundſtücks
händlers) beraten und vorläufig in der Regierungsfaſſung ange
nommen. Die Kommiſſion trat dann in die Beratung der
g8 10 ff. betreffend das Rücktrittsrecht ein. Dieſer Teil
der Regierungsvorl wurde abgelehnt. Von verſchiedenen
Seiten wurde daraufhin in Ausſicht geſtellt, für die zweite
Leſung andere Mittel zum Schutze der kleineren
Veräußerer und Erwerber von Parzellen zu er
wägen. Bei der Abſtimmung fand die Regierungsvorlage in
dieſen Paragraphen einſtimmige Ablehnung. Dann wurde von
dem Referenten der Subkommiſſion über die Verhandlungen
dieſer Kommiſſion zum Zwecke der Verhütung der Auf
ſaugung von Bauerngütern durch Großgrundbeſitzer,
Jnduſtrielle und Großkaufleute berichtet.
ſchloß, in die Verhandlung dieſer Frage erſt einzutreten, nach
dem über die Geſtaltung des Vorkaufs rechts Beſchluß ge
faßt iſt. Während in der allgemeinen Beſprechung der juriſti-
ſchen Seite des Vorkaufsrechts von ſeiten des Zentrums und der
Polen grundſätzliche Bedenken gegen die rechtliche Zuläſſigkeit
des Vorkaufsrechts r gemacht wurden, ſtellten ſich die Red-
ner der beiden konſervativen Parteien und der
Nationalliberalen in der Hauptſa auf den recht
lichen Standpunkt der Regierung. Eine längere Erörterungkann ſich über die Frage, welche Bedeutung im Grund

buch eingetragene Vorkaufsrechte oder Vor-
merkungen dieſer Art gegenüber dem ſtagtlichen Vorkaufs-
recht haben ſollen. Auch von Rednern, die den rechtlichen Stand-
punkt der Staatsregierung im allgemeinen teilen, wurden ernſte
Bedenken e e daß e dinglichen Rechte durch
das ſtaatliche Vorkaufsrecht ganz beſeitigt werden ſollen. So
dann wurde die allgemeine er über die wirtſchaft
liche Seite des Vorkauf s rechts eröffnet.

Die Fiſchereigeſetzkommiſſion. Jn der 16. Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes zur Vorberatung des Fiſchereigeſetzes kam
in der allgemeinen Beſprechung am Donnerstag der Bericht
erſtatter auf die Beziehungen zwiſchen dem Entwurfe und dem
Waſſſergeſetze zu ſprechen. Er wies auf die Bedenken hin,die ſich für das Fiſchereire t in denjenigen Strömen ergeben

können, welche durch das Waſſergeſetz zu Strömen erſter Ord-
nung werden ſollen. Gr begrüßte die Beſtimmung des 8 11,
wonach die nicht dem Eigentümer zufſtehenden Fiſchereirechte auf
Antrag des Berechtigten im Waſſerbuche einzutragen
ſein ſollen, da hierdurch in den jetzt häufig ſehr zweifelhaften
Rechtsverhältniſſen Klarheit eintreten werde. Das Ufer-
betretungsrecht müſſe ſcharf geprüft werden. Redner
regte dann an, ob nicht für die Küſtenfiſcherei beſſer geſorgt wer-
den könne und müſſe, als es der Entwurf vorſehe. Ein konſer
oativer Redner wies u. a. darauf hin, daß der zurzeit unge-nügende Schutz der Küſtenfiſcherei auszudehnen ſein werde, über

das hinaus, was der Entwurf bringe.
Das Kommunalabgabengeſetz. Die 183. Kommiſſion des

Abgeordnetenhauſes ſetzte am Donnerstag die Beratung der
Beſtimmungen des Kommunalabgabengeſetzes betreffend die
Steuerpflicht zur Gemeindeeinkommenſteuer
bei S 85 fort, wonach unter den Begriff der ſteuerpflichtigen Be
triebsſtätten auch Bauagausführungen fallen, die die
Dauer von ſechs Monaten überſchreiten. Der Paragraph wurde
angenommen. Zu g 36, wonach Gemeindeſteuern vom Ein
kommen nur auf Grund der Veranlagung zur Staatsein-
kommenſteuer und nur in der Form von Zuſchlägen
erhoben werden dürfen, waren verſchiedene Aenderungsanträge
eingebracht, es wurde aber nur die Beſtimmung, daß die auf
Grund der Einlegung von Rechtsmitteln oder des Einkommen-
ſteuergeſetzes erfolgte Erhöhung oder Ermäßigung der veran
lagten Staatseinkommenſteuer eine entſprechende Abänderung
des Gemeindezuſchlages nach ſich zieht, durch folgenden Satz er
gänzt: „Das Entſprechende gilt, wenn die Gemeinde den Steuer
pflichtigen ſelbſtändig zur Einkommenſteuer zu veranlagen
hat.“ 837, wonach beſondere Gemeindeeinkommenſteuern nur
aus beſonderen Gründen geſtattet ſind und der Genehmigung
bedürfen, bleibt unverändert.

Die deutſch- türkiſchen Handelsbeziehungen. Die ktürkiſche
Kammer hat der Verlängerung des türkiſch- deutſchen Handels
vertrages um ein Jahr zugeſtimmt.

Jnterparlamentariſche Handelskonferenz. Jm Gebäude
des Senats zu Brüſſel wurde am Donnerstag die Jnter-
parlamentariſche Handelskonferenz eröffnet. Vertreter ſind

ie Kommiſſion be
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Deutſchland, Frankreich, Rußland, Oeſtereich-n und Solend. Aus Deutſchland ſind anweſend,
z ba ab geordneten Dr. MayerKaufbeuren und Krings

euwied.

Der britiſche Flottenbeſuch.
Die Amerikaner haben einmal bei einer Europa-

fahrt ihrer Flotte Deutſchland glatt übergangen; man
kennt dieſe redewütigen Yankee-Admirale, die engliſcher
ſind als die Engländer ſelbſt. Die Franzoſen ankern
natürlich nur im Notfall in deutſchen Gewäſſern, und als
vor zwei Jahren ihr Präſident Poincars nach Rußland
fuhr, leiſteten ſie ſich bei einer Begegnung auf hoher See
mit deutſchen Kriegsſchiffen die Eitelkeit, eine falſche
Flagge, die des franzöſiſchen Marineminiſters, zu hiſſen,
um deutſchen Salut nach dem internationalen Höflichkeits-
koder zu erzwingen. Häufiger haben Ruſſen in Kiel ge
ankert. Die Jtaliener hatten ihre „Amalfi“ vor eini-
gen Jahren während der Kieler Woche da. Spanier
und Exoten kehren hin und wieder bei uns ein. Verhält
nismäßig ſehr ſelten haben wir engliſchen Beſuch ge
habt, was. natürlich mit der politiſchen Spannung zwiſchen
beiden Mächten zuſammenhing; ſtand es doch zu Zeiten ſo,
daß wir einen engliſchen Flottenbeſuch nicht als Nettig
keit, ſondern als feindſelige Handlung betrachtet hätten;
jedettfalls mit Mißtrauen.

Jnzwiſchen iſt der politiſche Horizont etwas klarer ge
worden, wenn auch noch nicht vollkommen rein. Wir
konnten es uns in den letzten Monaten leiſten, zwei unſerer
modernſten Rieſen, den „Kaiſer“ und den „König Albert“,
über zwei Ozeane nach Argentinien und Chile zu ſchicken,
ſtatt ſie bei der Hochſeeflotte in der Heimat zu halten. Es
ſah nicht nach Krieg aus. Und nun kommen vier der
modernſten Ueberdreadnoughts der Engländer, „King
George V.“, „Ajax“, „Audacious“, „Centurion“, in der
kommenden Woche nach Kiel zu dem großen Seglerfeſt,
bei dem der Kaiſer ſtets zugegen iſt, und der engliſche
Marineminiſter Churchill kommt mit.

Es ſind ein paar imponierende Schiffe, dieſe großen
Panzer, deren Geſchoßgewicht einer Breitſeite 6350 Kilo-
gramm beträgt, während die gleichalterigen deutſchen
Linienſchiffe der neuen „Kaiſer“- Klaſſe nur 4222 Kilo-
gramm mit einer Breitſeite verfeuern. Sie führen ja auch
nur das 30,5 Zentimeter-Geſchütz, während die ſchwere
Artillerie der Engländer auf „King George V.“ und den
anderen 34,3 Zentimeter Seelendurchmeſſer hat. Erſt die
1913 auf Stapel gelegten Kriegsſchiffe werden bei beiden
Nationen mit 38,1 Zentimeter-Geſchützen gleichmäßig aus-
gerüſtet, in England die „Queen Elizabeth“Klaſſe, in
Deutſchland die Schiffe von „Erſatz Wörth“ an. Bis dahin
ſind uns die Engländer immer voran gegangen, im Schiff-
deplazement wie im Kaliber, waren alſo wir ſtets die Ge
drängten. Ueber dieſe Tatſache iſt auch Winſton Chur-
chill in ſeinen Parlamentsreden ſtets hinweggehuſcht und
hat es ſo dargeſtellt, als habe England ſeufzend dem Vor-
anſchreiten der anderen Mächte folgen müſſen. Vielleicht
nimmt ſich jetzt in Kiel jemand die Mühe, ihm an der Hand
eines Flottentaſchenbuches, das es in London für Miniſker
nicht zu geben ſcheint, die Wahrheit klar zu machen. Sie
kann auch jetzt noch nützen,

Im übrigen wird unſere Marine die Engländer her z
lich willkommen heißen. Auch in Perioden der
Spannung haben engliſche und deutſche Seeoffiziere ſich
ſtets trefflich verſtanden, trefflich geſtanden, denn ſie beide
hatten ſtets das Gefühl, einander wert zu ſein. An Land
wurde noch während des letzten Boxerkrieges konſtatiert,
daß ſogar Franzoſen und Deutſche ſich beſſer verſtändigten,
als irgend eine Nation mit den Engländern. Die ſteif-
leinenen angloindiſchen Offiziere waren nicht zu ertragen.
Um ſo ritterlicher und offener war der Verkehr von Schiff
zu Schiff zwiſchen Deutſchen und Briten. Nun fällt der
britiſche Flottenbeſuch in eine für Europa ſehr kritiſche
Zeit. Aber für Gaſt und Gaſtgeber iſt es eine Zeit, wo
man gern der früher geſchlagenen Wortwunden vergißt,
denn eine gemeinſame Annäherung iſt
wirklich unbeſtreitbar. Nicht, als ob die Eng-
länder, dieſe größten nationalen Egoiſten das iſt ein
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Ehrentitel der ganzen Welt, p von einer brüder-
lichen Schwäche für uns ergriffen wären. Jhre Politik
war es vielmehr immer nur, dem jeweils ſtärkſten Staate
auf dem Kontinent die Zähne zu weiſen. In den letzten
Jahren ſtanden ſie uns feindſelig gegenüber, und das war
immerhin ſchmeichelhaft; jetzt aber macht Rußland ſo
ungeheuere Anſtrengungen, die militäriſch ſtärkſte Wehr-
macht der Erde zu werden, daß P naturgemäß die Be
ziehungen zwiſchen Briten und Ruſſen ſich abge-
kühlt, die zu uns ſich er wärm t haben: an dem Sinne
der engliſchen Politik aber hat ſich nichts geändert.

Griechenland und die Türkei.
Auswärtige Blätter wollen wiſſen, die Athener Regie

rung werde trotz allen Abratens ſeitens der Mächte der
Türkei in kürzeſter Friſt ein Ulktimatum für die Ab-
ſtellung der von Griechenland erhobenen Beſchwerden zu
gehen laſſen, wodurch der Konflikt zwiſchen Griechenland
und der Türkei auf die Spitze getrieben werden würde.
Jn Berliner diplomatiſchen Kreiſen hält man dagegen an
der Erwartung feſt, daß ein ſolches Ultimatum nicht er
gehen wird. Der Druck der Mächte in Athen wie
in Konſtantinopel dürfte ſich als genügend ſtark er-
weiſen, um eine gütliche Beilegung des Streites zu
erzwingen.

Die türkiſche Antwort an Griechenland.
Auf der Pforte ſowie von griechiſcher Seite wird über

den Jnhalt der türkiſchen Antwortnote Stillſchweigen be
wahrt. Nach ſicheren Jnformationen gibt der Großweſir
in der Note der Hoffnung Ausdruck, daß kein Ereignis
eintreten werde, das die Ordnung in Aſien ſtören könnte,
und daß die helleniſche Regierung Maßregeln ergreifen
werde, um den Muſelmanen in Makedonien den Frieden
zu ſichern, ſo daß nichts die guten Beziehungen zwiſchen
beiden Ländern werde ſtören können. Wie verlautet, er
klärte der griechiſche Miniſter des Auswärtigen in ſeinen
Unterredungen mit dem türkiſchen Geſandten in Athen, daß
Griechenland Garantien verlange.

Ein deutſcher Vertreter in
der Unterſuchungskommiſſion.

Dem „pPetit Pariſien“ zufolge hätten ſich die Bot
ſchafter der Mächte in Konſtantinopel grundſätzlich dafür
ausgeſprochen, daß ein deutſcher und ein ruſſi-
ſcher Vertreter Talaat Bei bei ſeiner Unterſuchung
in den in Frage kommenden Provinzen begleiten ſollen.
Es ſei aber auch möglich, daß auch die anderen Großmächte
zu dieſem Zwecke einen Vertreter ernennen würden. Die
türkiſche Regierung habe erklärt, ſie könne nicht zugeben,
daß Griechenland an der Unterſuchung teilnehme.

Der gute Wille der türkiſchen Regierung
Der türkiſche Geſandte in Athen, Ghalib' Bei, beſuchte

geſtern den türkiſchen Miniſter des Aeußern, Streit, und
teilte ihm die neuen Maßregeln der Pforte mit. Dieſe be
ſtehen beſonders in Beſtrafung der türkiſchen Beamten,
was in Athen als offizielle Anerkennung der Schuld der
türkiſchen Behörden an den gegen die Griechen gerichteten
Verfolgungen aufgefaßt werde.

Die Kämpfe um Durazzo-.
Nach einer unterm 18. Juni ſpät nachts aus Durazzo

in Rom eingelaufenen Meldung iſt es den Truppen des
Fürſten Wilhelm gelungen, die Aufſtändiſchen, die bereits
bis unter die Mauern von Durazzo vorgedrungen waren,
zurückzuſchlagen. Dies war die Rettung für die Haupt
ſtadt. Alle Maßregeln zur weiteren wirkſamen Ver
teidigung und Heranziehung von Verſtärkun-
gen ſind getroffen. Der italieniſche geſchützte Kreuzer
„Agordat“, der eine Beſatzung von 184 Mann hat, ſowie
ein italieniſches Torpedoboot mit Sanitätsmaterial für die
Verwundeten ſind in Durazzo eingetroffen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Thaliatheater in den Thaliafeſtſälen.

Ein Sommertheater in Halle? Ein wagemutiges Unter
fangen. Aber nach dem Verlauf des erſten Vorſtellungsabends
ſcheint ſolcher Wagemut nicht unberechtigt zu ſein, denn ein
großer Teil unſerer ſtändigen Stadttheaterbeſucher war geſtern
Donnerstag zur erſten der angekündigten Aufführungen er
ſchienen. Natürlich kam man nicht mit unberechtigten An
ſprüchen auf beſondere literariſche Werte, die man von einem
Sommertheater nicht verlangt und nicht verlangen kann. Man
will lediglich unterhalten ſein, ohne daß man ſich dabei in große
geiſtige Unkoſten ſtürzen muß. Schon die Bewegung der Beſucher-
zahlen am Stadttheater zeigte die höchſten Kurven an, wenn es
gelungen iſt, ein Stück herauszubringen, das den Zuſchauern ge
ſtattet, überflüſſigen Geiſt in der Kleiderablage abzugeben und
davon nur ſoviel mit auf den Theaterplatz zu nehmen, als nötig
iſt, um ſich gut zu vergnügen. Unter allen Umſtänden iſt ein
von Genie nicht beſchwertes luſtiges Stück das beſte Zugmiliel
für ein Theater. Jedenfalls hat Herr Theodor Brandt, Ober
regiſſeur am Großherzoglichen Hoftheater in Weimar, der das
Thaliatheater aus, wie ſich bereits bei der erſten Vorſtellung
zeigte, recht guten und tüchtigen Kräften zuſammengeſetzt hat,
auch anderwärts ſchon die gleiche Erfahrung gemacht; denn er
wählte als Antrittsſtück den Schwank „Der müde Theodor“
von Neal und Ferner. Dieſer Schwank iſt überreich an luſtigen,
zwerchfellerſchütternden Situationen. Freilich muß das Stück
auch ſo flott geſpielt werden, daß der Zuſchauer nicht mehr zur
Beſinnung kommt, denn ſonſt würde er ja ſehen, wie die beiden
Schwankverfaſſer ſeinen Verſtand am Narrenſeil führen.
flotte Spielen aber beſorgten die Mitwirkenden aufs beſte. Dabei
bewahrten ſie ihre künſtleriſche Selbſtzucht und eine vortreffliche
Spielleitung vor Verzerrungen und Uebertreibungen, die hier ſo
leicht möglich ſind. Mir möchten die Schilderung der Wirkung
dieſes Stückes und dieſes Spieles auch nicht übertreiben, aber
in der Tat, die Zuſchauer lachten Tränen. Vor allem war es
Herr Brandt ſelbſt, der in der Titelrolle, in welcher der Rentner

dor ann in tauſend Verlegenheiten geſtürzt wird, ſo
daß ein Herausſchwindeln immer wieder neue Verwickelungen ge-
biert, eine köſtliche Geſtalt von Humor und Witz ſchuf. Nicht
minder Kirkſam war Herr Blenke als ſächſelnder Euſebius
Findeiſen, der als Vertreter der ſächſiſchen Mundart freilich in
Herrn Fritz Werth und Frl. Alice Woelfert nicht ebenſo
gewandte Sprecher fand. Vorzüglich waren auch Herr Rie-
mann als Komponiſt, Herr Gold berg als Hagemanns NReffe,
Herr Ferrand als Fabrikbeſitzer Kaiſer und Herr Hanſen als
Hoteldirektor. Ausgezeichnete Leiſtungen boten Frau Helene
Brandt-Schüle als Hagemanns Gattin, Frl. Lühmann
als verliebte Haustochter und Frl. Böck als abenteuernde

Dieſes

Sängerin le Liebre. Erwähnt ſei noch der ſchneidige Pikkolo des
Frl. Heuſinger und auch die übrigen Beteiligten führten die
kleinen Rollen angemeſſen durch. So geſtaltete ſich das erſte Auf
treten des Thaliatheaters zu einem großen äußeren Erfolge.

H. M.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Generalprobe von „Orpheus und Eurhdike“ in Bad Lauchſtedt.

Die geſtrige Generalprobe von „Orpheus und Eurh-
dike“ fand geſtern vor einem ausverkauften Hauſe ſtatt. Der
Generalprobe wohnten hauptſächlich Studenten der Halleſchen,
Leipziger und Jenenſer Univerſität bei. Das Werk erlebte eine
ergreifende Wiedergabe. Den Höhepunkt bildete der zweite Akt
mit den machtvollen Furienchören und dem Reigen ſeliger Geiſter,
der nach den Grundſätzen der Dalcrozeſchen Schule in Hellerau
ſtudiert iſt. Man darf der heutigen Aufführung mit Spannung
entgegenſehen. Ein ausführlicher Bericht über die Aufführung
erſcheint morgen.

Albert Baſſermann theatermüde? Jn Theaterkreiſen geht
das Gerücht, daß Albter Baſſermann theatermüde ſei, und ſeine
Bühnenlaufbahn vorausſichtlich ſchon bald beenden wolle. Es
heißt, Baſſermann werde nach dem Ablauf ſeiner vertraglichen
Ver pflichtungen gegenüber Max Reinhardt ſich völlig ins Privat
leben zurückziehen.

Ein antiker Junv-Tempel bei Rom aufgefunden. Jn
Civita Laviniaga, dem alten, lateiniſchen Lanuvium bei
Rom, gelang es, bei archäologiſchen Ausgrabungen die Funda
mente des berühmten Tempels der Juno Soſpes freizulegen,
nach welchen man bisher vergeblich gefahndet hat. Die Fort
ſetzungen der Arbeit verſpricht für die Forſchung reiche Ausbeute.

Aus der Gelehrtenwelt.
H. Berufung. Wie wir hören, hat der Privatdozent

Lig. theol. Gerhard Heinzelmann in Göttingen einen
Ruf als außerordentlicher Profeſſor für ſyſtematiſche Theologie
und Neues Teſtament an die Univerſität Baſel erhalten und
angenommen. Er iſt 1884 zu Coswig (Anhalt) geboren, beſuchte
das Gymnaſium zu Bernburg und ſtudierte Theologie und
Philoſophie, u. a. auch in Halle.

H. Die Univerſität Jena zählt in dieſem Semeſter 2007
eingeſchriebene Studierende. Der Staatsangehörigkeit nach
ſind: 453 aus den vier Erhalterſtaaten (Weimar, Meiningen,
Altenburg und Koburg-Gotha), ferner 1418 aus den übrigen
deutſchen Bundesſtaaten, darunter 937 aus Preußen, ſchließlich
136 Ausländer, darunter 58 Ruſſen. Hierzu kommen 67 Hörer.
Die Geſamtbeſucherzahl beträgt 2074.

Freiberg i. S. Der Geheime Bergrat Emil Treptow,
ordentlicher Profeſſor für Bergbaukunde, Aufbereitung und

Brikettieren an der Kgl. ſächſiſchen Bergakademie zu Freiberg
begeht am 20. Juni ſeinen 60. Geburtstag.

Ein neuer Kandidat für den Lehrſtuhl Cuhns. Nachdem
Profeſſor Dr. Eugen Korſchelt-Marburg den Ruf auf den Lehr
ſtuhl der Zoologie zu Leipzig al hnt iſt ein
Ruf an den a. o. Profeſſor an der dortigen Univerſit ohannes
Meiſenheimer als ordentlicher Profeſſor der an
die Univerſit Leipzig ergangen.Jn Stuttgart t der frühere Ordinarius für r
und Therapie an der dortigen Tierärztlichen Hochſchule Stadt
direktionstierarzt Prof. Dr. med. vet. Guſtav Uebele im Alter
von 44 Jahren geſtorben.

Hk. Würzburg. Der a. o. Profeſſor Dr. Wilhelm Man
chot in Würzburg wurde als ordentlicher Profeſſor der un
organiſchen Chemie, der allgemeinen Experimentalchemie und der
analytiſchen Chemie einſchließlich der Grundzüge der phyſikali
ſchen und der organiſchen Chemie an die Techniſche Hochſchule in
München als Nachfolger von Prof. W. Muthmann berufen.

Ungünſtiges Urteil über das Friedmannſche Tuberkuloſe
Heilmittel. Die „Nordd. Allgemeine u e Die lebhaften
Erörterungen in den mediziniſchen Fachblättern in der
Tagespreſſe über das S. Tuberkuloſe Heilmittel
haben die Medizinalverwaltung ſchon ſeit langer Zeit beſchäftigt
und ihr Anlaß die fabrikmäßige Herſtellung des Mittels
e und Aeußerungen hervorragender Aerzte aus den ver
chiedenen Teilen des Landes über ihre Erfahrungen mit ſeiner
Anwendung einzuholen. Ueber das Ergebnis dieſer Ermitt-
lungen hat neuerlich eine Beſprechung im Miniſterium des
Jnnern unter Zuziehung kliniſcher, therapeutiſcher und bakterio
logiſcher Sachverſtändiger ſtattgefunden. Hierbei ergab ſichUebereinſtimmung der Meinungen dahin, daß von einer u

ſprochenen Heilwirkung des Mittels ſowohl in ällen von
Lungen wie von ſonſtiger Tuberkuloſe nicht geſ werden
könne. Andererſeits ſind ſogar direkte Schädigungen nach der
Anwendung des Mittels feſtgeſtellt worden, die z. T. auf dieſes
ſelbſt bezogen werden, z. T. ſich daraus erklären, daß es bis
weilen von fremden Bakterien verunreinigt in den Verkehr ge
bracht worden iſt. Dieſe Erfahrungen haben eine Reihe ange
ſehener Kliniker veranlaßt, von der Verwendung des Friedmann-
ſchen Miktels überhaupt Von einem Verbot der An
wendung des Mittels muß Abſtand genommen werden, weil
dem deutſchen Recht eine Beſchränkung des Arztes in der Wahl
ſeiner Behandlungsverfahren fremd iſt. Es muß der iſſen
haften Prüfung des eingelnen Arztes überlaſſen vleiben, ob und
in welchem Falle er das Mittel auch weiterhin anwenden kann.
Die Maßnahmen, die von der Medizinalverwaltung ergriffen
und noch in Ausſicht genommen ſind, um zu verhüten, daß dasMittel in verunreinigtem Zuſtande in den Verkehr kunt

fanden die Zuſtimmung der



Ueber die Kämpfe am 17. Juni um Durqzzo wird noch
ergänzend aus Durazzo gemeldet: e

Näch der Abweiſ der Unterhändler der Aufſtändiſchen erteilte der Fürſt n ne Major Kroon den Befehl,
bei Morgengrauen die feindlichen Stellungen am Rasbul mit
allen verfügbaren Mannſchaften anzugreifen. Major Kroon
ließ die Führer der Mirditen und Malifſoren verſtändigen daß
ſie um 8 Uhr früh ſämtliche Mannſchaften bereitzuſtellen hätten,
um den Vormarſch gegen Rasbul anzutreten. r bezeichneten
Stunde befanden ſich jedoch nur 20 Gendarmen an Ort
Stelle. Die herbeigeeilten Führer der Maliſſoren und Mir-
diten erklärten, ihre Leute weigerten ſich, zu dieſer Stunde vor
zugehen. Schließlich trat 4 n 7 Uhr früh, Major Kroon mitden 20 Gendarmen, zwei n und deren freiwilligen Le

r den Reichs deutſchen Hartmannund Lorch, unter dem Kommando des öſterreichiſchen e
nieurs Häßler allein den Vormarſch an und eröffnete das Feuer
gegen die feindlichen Stellungen auf dem Hö Rasbul,
Inzwiſchen war mit den Mirditen und Maliſſoren über den
Vorſtoß ein Einvernehmen erzielt worden, war 9 Uhr
vormittags etwa 1000 Mann Mirditen und Maliſſoren zur
Kolonne Kroon er Durch die beiden oberhalb der Stadt
aufgeſtellten Batterien unter dem Kommando des holländiſchen
Hauptmanns Hejdelberg, des Reichs deutſchen Möckel,
des preußiſchen Reſerveoberleutnants Taſcha
und des Direktors Merten, welche die vom Feinde be
ſetzten Höhen andauernd beſchoſſen, kräftig unter drang
ein großer Teil dieſer Truppe unter bis eiwa 800
Meter unter die am Rasbul legenen hſtellungen vor. Gegen Mit erſoigien plötzlich von drei Seiten

gleichzeitige Gegen angriffe des Feindes auf die Vor
rückenden. Dieſe wurden mit einem

ein lebhaftes Feuer zwiſchen den beiderſeiti Vorpoſten ent
ſpann. rch den heftigen geriet der Vormarſch der
Maliſſoren und Mirditen ins Stocken, um darauf in
eilige Flucht zu verwandeln. In der S brach nach dem

der ihren undſchreiend Don Straßen zu den Konſulaten und zuStrande, um an Bord der Htfe Rettung vor den t
ſtändiſchen zu ſuchen. Erſt nachdem ſich herausgeſtellt hatte, daß
die Aufſtändiſchen die Fliehenden gar nicht verfolgten, trat
einige Beruhigung ein. Bei Beginn der allgemeinen Flucht der
Mirditen und Maliſſoren wurden bei dem Fürſtenpalais zum
Schutze der Familie des Fürſten Abteilungen von je 200 öſter
reichiſch- ungariſchen und italieniſchen Matroſen gelandet. Bei
dem fehlgeſchlagenen Angriff dürften die Aufſtändiſchen ge
ringere Verluſte erlitten haben als die Angreifer, welche über
zwanzig Tote und etwa fünfzig Verwündete
hatten. Unter den Verwundeten befindet ſich ein Reichs
deutſcher Hartmann mit einer mittelſchweren Wünde
am Knie

Nach einer unter dem 19, Juni aus Dur az z o ein
laufenden Meldung hält die

Ruhe
weiter an. Der ruſſiſche Kreuzer „Terez“ iſt vor
Durazzo eingetroffen. Jm italieniſchen Krankenhauſe be
finden ſich 40 Verwundete, die von italieniſchen
Marineärzten gepflegt werden. Die Wiener „Neue Freie
Preſſe“ meldet noch aus Durazzo: Das engliſche
Kriegsſchiff hat eine Abteilung zum Schutze der
Geſandtſchaft gelandet. Dem Pariſer „Journal“
wird aus Durazzo gemeldet: Mehrere fremde Geſandte und
die Mitglieder der Kontrollkkommiſſion hätten eine Be
ratung abgehalten, um gegen die von dem öſterreichiſch
ungariſchen Aoyddampfer „Herzegowina“ durch die Be
ſchießung der Aufſtändiſchen begangene Verletzung
der Neutralität Einſpruch zu erheben.

Ausland.
Rußland und Frankreich.

Admiral Ruſſin, der Chef des ruſſiſchen Marine-
generalſtabes, iſt geſtern in Paris eingetroffen. Er wird
r einige Tage dort bleiben und ſich dann noch Toulon

egeben.
„-cJüur —u-m—

Ein ſerbiſchbulgariſcher Zwiſchenfall.
König Ferdinand von Bulgarien iſt nach Sofig zurück

gekehrt. Bei der Durchreiſe durch Serbien ereignete ſich
ein Zwiſchenfall. Ein Kondukteur des Zuges drang, als er
erfahren hatte, daß der König ſich im Zuge befinde, in
den Wagen des Königs, um ſich, wie er ſagte, von der An
weſenheit des Königs zu überzeugen, wobei er ſeine Kühn-
heit ſoweit trieb, den Zug zwiſchen zwei Stationen anzu
halten, um ſeine ſonderbare i auszuführen. Miniſter
präſident Badoslawoff hat den Vorfall zur Kenntnis des
ſerbiſchen Geſandten gebracht, der ihm ſein lebhaftes Be
dauern ausdrückte.

Eröffnung des rumäniſchen Parramentes.
Die Seſſion der rumäniſchen Konſtituierenden Ver

ſammlung wurde Donnerstag mittag vom König mit einer
Thron rede eröffnet, welche beſagt:

Ich habe die Ueberzeugung, daß Sie das große Werk der
Reviſion der Verfaſſung zu einem gedeihlichen Ende führen
werden. Ich habe die ganz beſondere Befriedigung, feſtſtellen
zu können, daß die guten Beziehungen zu allen
Staaten ſich im Intereſſe des Friedens noch mehr be
feſtigt Wir werden auch in Zukunft über der Er
haltung des Gleichgewichts auf der Balkanhalbinſel wachen,
und wir werden unſere Bemühungen mit den Bemühungen
aller derer vereinigen, welche für die Befeſtigung des euro
päiſchen Friedens kämpfen. Der Beſuch, welchen der
Kaiſer von Rußland mit ſeiner Familie uns in Con
ſtantza abſtattete, iſt ein Beweis der hohen Stellung, welche
ſich Rumänien durch ſeine kluge Politik und durch den
mächtigen Aufſchwung aller Kräfte des Königreichs in Europa
erworben hat. Dieſer Beſuch iſt gleichzeitig für Rumänien
der Beweis des Wertes, welchen das mächtige ruſſiſche Reich
unſeren Bemühungen für den Frieden beimißt, ſowie eine
neue Seite der ruhmvollen Waffenbrüderſchaft des Jahres
1877, und der immer freundſchaftlicheren Begiehungen, die
zwiſchen beiden Ländern beſtehen.

Die Thronrede wurde wiederholt von lebhaftem Bei-

fall unterbrochen. eJn der Donnerskag-Ditzung des rumäniſchen Senats
kam es zu ſtür miſchen Szenen, in deren Verlauf der
konſervative Senator Filipesku einem Senator der Mehr
heit, der ihn einen Lügner genannt hatte, ſeine Zeugen
ſandte. Dann warf Filipesku dem Miniſter des Innern
eine Kappe zu, wie ſie die Sträflinge tragen, wobei er
rief: Hier iſt ein Andenken für den Miniſter des Jnnern.
Dies gab das Zeichen zu einem großen Tumult, der nur
durch das Dazwiſchentreten der gemäßigten Elemente ge
ſchlichtet wurde.

e

den Fluß.

koje Sſelo zurückgekehrt.

Vom Zarenpaar. Der Kaiſer und die Kaiſerin von
Rußland ſind Donnerstag früh aus Kiſchinew nach Zars

Erhöhung der franzöſiſchen Anleiheziffer. Der konſervative
utierte Brouſſe zum Anleiheentwurfaantrag ein, daß die Anleiheziffer von 805 Millionen auf

1500 Millionen Francs erhöht werde. Nach einer
t aus Paris einlaufenden Meldung et die gen kommiſſion

Kammer den Geſetzentwurf betreffend eine dreieinhalb-
prozentige, innerhalb 25. Jahren amortiſierbare Anleihe in Höhe
von 800 Millionen Francs unverändert angenommen. Die
ratung in der Kammer findet am Mittwoch ſtatt.

Die ſchweren Dampferunfälle
der letzten Tage.

Wie amtlich in London bekanntgegeben wird, haben die
Taucher, die den Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Zweite“

den Zuſatz

in Southampton unterſuchten, feſtgeſtellt, daß das Schiff bei dem
Zuſammenſtoß zwei große Riſſe erhalten hat; der eine iſt 24 Fuß
und 5 Zoll, der andere 18 Fuß und 9 Zoll lang. Die ewaren den ganzen geſtrigen Morgen über beſchäftigt. die Riſſe

mit Matratzen zu verſtopfen, um das Schiff in Stand zu ſetzen,
nach Deutſchland z zukehren. Jnfolge des Zuſ ßes
wurden tatſächlich zwei Compartements Satz. doch wurde das
Waſſer durch das ſichere Arbeiten der Scho d
Compartements ferngehalten. Das Schiff hatte infolgedeſſen
reichlich Dampf zur Verfügung, um die arbeiten zu
laſſen. Obwohl die Beſchädigung ſehr ernſt war, drohte doch keine
Kataſtrophe Eine größere Zahl der Paſſagiere erſter Klaſſe vom
Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Zweite“ veiſte am Donnerstag
nachmittag nach Southampton, um dort an Bord des „Jmperator“
zu gehen. Ein amerikaniſcher Paſſagier teilte folgendes mit:
Jm Augenblick des Zuſammenſtoßes befand ich mich in der Kabine.
Sofort rannte ich mit anderen Paſſagieren auf Deck. Unter den

agieren erſter und zweiter Klaſſe war keine Aufggung z
merken, wohl aber bei den Zwiſchendeckpaſſagieren. Den

ieren aber gelang es bald, die Leute zu beruhigen. An alle
aſſagiere wurden Rettungsgürtel verteilt. Das Nebelhorn

atte ſchon lange vor dem Zuſammenſtoß geblaſen. Ein anderer
ſſagier, ein Herr von Schilling aus Virginia, erzählte: Jch war

während der Kolliſion auf Deck und hörte die Signale des Nebel-
horns. Da ſah ich plötzlich auf der Steuerbordſeite des Schiffes
den Rumpf der „Jncemore“ 600 Fuß entfernt aus dem Nebel
auftauchen und gerade auf das Schiff zukommen. Der Anprall
war ſehr heftig. Jch ſah, wie der Bug der „Jncemore“ wie Papier
zerknitterte. Die Disziplin unſerer Mannſchaft war eine voll
kommene. Die Rettungsboote waren binnen fünf Minuten fertig
zum Herablaſſen. Beide Schiffe blieben nach dem Zuſammenſtoß
noch etwa 15 Minuten an der Unfallſtätte, ehe ſie nach Southamp-
ton zurückfuhren. Dann verſchwand die „Jncemore“ im Nebel
Wir ſahen nichts mehr von ihr. Nach einem in Hamburg einge-
gangenen Telegramm iſt der Dampfer „Jmperator“, nach
NewHork beſtimmt, am Donnerstag um 158 Uhr nachmittags in
Southampton angekommen und hat nach Uebernahme zahlreicher
Paſſagiere und einer großen Poſt um 5 Uhr 35 Min. nachmittags
ſeine Reiſe über Cherbourg fortgeſetzt. An Bord iſt alles wohl.

Die Strandung des Dampfers „Bülow“ vom Norddeutſchen
Lloyd fand in der BlacknorBai weſtlich des Vorgebirges Bill of
Portland am Donnerstag um Mittag bei dichtem Nebel ſtatt; er
ſitzt am Fuße eines ſenkrecht abfallenden Kliffs auf Klippen feſt.
Am Nachmittag befanden ſich Regierungs und andere Schlepper
aus Wehmouth bei dem Schiffe, deſſen Lage günſtig iſt. Die See
iſt ruhig; ein leichter Wind weht aus Weſten. Nach einer ſpäteren
Meldung aus London iſt der Lloyddampfer „Bülow“ mit dem
Bug feſt in das Riff eingekeilt; man glaubt, daß die vorderſten
Abteilungen Waſſer ziehen. Vorausſichtlich werden die Schlepper
heute, Freitag, früh den Dambfer frei zu machen verſuchen. Die
Paſſagiere des Dampfers Bülow“ wurden im Laufe des geſtrigen
Abends an Land gebracht und begaben ſich in Sonderzügen nach
Southampton und London,

Nach einem Telegramm aus Manila iſt der britiſche Dampfer
„Hhndford“ bei Legaspi im Golf von Albah geſtrandet. Das
Schiff iſt durch einen von Süden heranziehenden Typhon

gefährdet.
Der engliſche Dampfer „Copſewood“, 600 Tonnen groß,

ift in Cowes angekommen und berichtet, er habe einen Zuſammen-
ſtoß mit dem Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie „Etruria“
gehabt. Der Kapitän erklärte in einer Unterredung mit dem
Korreſpondenten des „Exchange Telegraph“ in Cowes, er habe
gerade Volldampf gegeben gehabt, als der Zuſammenſtoß erfolgte.
Er habe die „Etruria“ gebeten, in ſeiner Nähe zu bleiben, da ſein
Schiff ſchwer leck ſei. Die Pumpen des „Copſewood“ hätten aber
das eindringende Waſſer bewältigen können. Nach einer Mel-

dung der „Preß Aſſociation“ iſt die „Etruria“ ſo gut wie gar
nicht beſchädigt.

Jm Kingston-Dock in Glasgow brach am Donnerstag ein
verheerender Brand aus, der mit großer Schnelligkeit um ſich
griff und die Schuppen des Docks einäſcherte. Auch zwei am Kai

liegende Schiffe fingen Feuer und mußten auf den Fluß hinaus-
geſchleppt werden, wo ſie bis zum Waſſerſpiegel ver-
brannten. Um 5 Uhr nachmittags gelang es, des Feuers in
den Dockanlagen Herr zu werden. Der Schaden wird auf eine
Viertel Million Pfund Sterling geſchätzt, einge-
rechnet die Zerſtörung dreier Schiffe und die Beſchädigung von
vier anderen.

Vermiſchtes.
Ueber ein ſchweres Eiſenbahnunglück wird uns aus London

gemeldet: Dem geſtern mittag von Perth nach Jnverneß ab-
gehenden Eilzuge iſt ein Unglück zugeſtoßen und zwar 126 Meilen
nördlich von Carrbridge. Die Unfallſtelle liegt in einer öden,
nur ganz dünn bevölkerten Gegend, und ſo iſt es zu erklären,
daß erſt um Mitternacht die Unglücksnachricht in London be
kannt wurde. Der Zug paſſierte gerade eine Brücke, als der
Tender der Lokomotive entgleiſte. Die Maſchine ſelbſt war be
reits in Sicherheit auf der anderen Seite der Brücke. Zwei
Perſonenwagen entgleiſten ebenfalls, einer von ihnen ſtürzte in

Nach einer Meldung ſoll die Brücke unter der Laſt
des ſtillſtehenden Zuges eingeſtürzt ſein. Der herabgefallene
Wagen wurde zertrümmert, die Paſſagiere durch die ſtark an
geſchwollenen Fluten hinweggeſchwemmt. Drei Leichen
ſind bis jetzt geborgen worden. Ein Herr unb eine
Dame waren in ihrem Abteil eingeklemmt. Sie haben den
Tod durch Grtrinken gefunden. Etwa 12 Perſonen
ſind verletzt worden. Die Zahl der Getöteten ſteht noch
nicht genau feſt, da man nicht weiß, wie viele Perſonen ſi
in dem Wagen befunden haben. Das Unglück iſt wahrſcheinli
darauf zurückzuführen, daß ein Gewitter die Gleiſe unterſpült
hatte, die unter der Laſt des Zuges durchbrachen.

Hohes Löſegeld an eine Räuberbande. Wie aus Konſtanti
nopel gemeldet wird, mußte die Familie des belgiſchen Landwirt
ſchaftsingenieurs Tack der Räuberbande für die Freilaſſung Tacks
ein Löſegeld von 1800 Pfund zahlen.

Noch gut abgelaufen. Jn einer Münchener Krankenanſtalt
geriet auf unaufgeklärte Weiſe ein mit Radium gefülltes
Röhrchen im Geſamtwerte von etwa 23 000 Mark in die Kehricht
tonne, und man hielt das wertvolle Heilmittel ſchon für ver
loren. Man hatte jedoch ſofort die Müllverwertung in Puch-
heim auf den Verluſt aufmerkſam gemacht, und glücklicherweiſe
wurde dort das Röhrchen bei Sortierung des Hausmülls wieder
aufgefunden.

Herzog Ernſt Auguſt von Braunſchweig bringt ſich ſeinen
Kaffeekuchen mit. Ein nettes Geſchichtchen, das der liebens
würdigen Art des regierenden Herzogs von Braunſchweig einhübſches Zeugnis ausſtellt, wird feht vom letzten Gmundener

Aufenthalt des Herzogspaares bekannt: Das

n von den anderen

2

iunge Braun

chweiger paar ließ es ſich während ſeines letzten Aur am Gmundener Hofe recht 7 e
2 nflüge in die herrliche Umgebung der unger

u unternehmen. Bei einer Partie nachLins gelegenen Pöſtlingsberg auf dem Linzer Bahnhof
Station gemacht, da Herzog Ernſt Auguſt telephonisch bei dem
Hotelbeſitzer auf dem Pöſtlingsberg eine echte öſterreichiſche Jauſe
beſtellen und ſich zugleich auch erkundigen wollte, ob man mit
dem Automobil auf den Verg hinaufgelange. Schalkhafterweiſe
nannte der Herzog am Fernſprecher ſeinen Namen nicht, ſo daß
der Hotelier die Meinung faßte, irgend ein herrſchaftlichers ſei mit der Anfrage beauftragt. Er gab daher dem
ufer zur Antwort, PFine Herrſchaften ſeien auf dem
Pöſtlingsberg willkommen und würden daſelbſt alles zur Zu
friedenheit vorbereitet finden, nur habe er leider keinen Kuchen
mehr oben. Der Wirt vergaß nicht, den Unbekannten am Tele
phonapparat zu erſuchen, wenn er mit ſeinem Auto durch die
Stadt Lingz fahre, vom Bäcker friſchen Kaffeekuchen mit herauf-
ubringen. Das ſagte der „Chauffeur“ gern zu. Als nun dielichen Automobile vor dem a r hielten, über

reichte Herzog Ernſt Auguſt dem Wirt lachend ein rieſiges Paket
friſch duftender Backware, der unvermeidlichen Wiener „Kipfel“.
Jm erſten Augenblick war der Beſi prachlos, dann aber beiff er allmählich, wen er am wie We mit ſeiner Beſtellung
antragt hatte und Pale gte d mit großer Höflichkeit.Herzog Ernſt Auguſt te das hberſtänduts aber nichts
weniger als übel genommen, denn lachend entgegnete der Herzog
„Ach, das macht ja nichts, ich habe gleich für die anderen Gäſte

welche mitgebracht. ne hatte der Wirt auf dieſeWeiſe s Ki u ülle im Hauſe, ſo daß er
noch bis zum damit reichte. Die Gäſte haben ſich die

ſ

„Spitznamen“, den 3 der

hat, als ſeinem wi nſtehung dieſer Spitznamen iſt in den meiſten Fällen nichts feſt
uſtellen.

L absenco et le retour“.
Sonate op. 27 Nr. 2, die „Mondſcheinſonate“, die der geliebten
Guilia gewidmet iſt. Ueberhaupt ſind gerade Beethovens Werke
Gegenſtand charakteriſtiſcher Bezeichnungen geworden. Es ſei
hier nur noch an das Rondo a capriccio, „Die Wut über den ver-
lorenen Groſchen“, an die Paſtorale-Sinfonie in F-dur op. 68
Nr. 6, an die Kreutzer-Sonate und Aehnliches erinnert. Aber
auch die anderen Großen im Reiche der heiligen Cäcilie verfielen
vielfach mit ihren Werken den mehr oder minder zutreffenden
Spitznamen. Beiſpiele dafür liefern Mozart mit ſeinem
„Champagnerlied“ aus dem „Don Juan“, mit der „Kleinen
Nachtmuſik“, mit der „Jupiter-Sinfonie“ oder Chopin mit ſeinem
„Regentropfenpräludium“ op. 28 Nr. 13, dem „Tränenprälu-
dium“ op. Nr. 15. Rubinſtein ſchrieb eine „Etude auf falſchen
Noten“ (Etude Nr. 1 C-dur). Dem großen Johann Sebaſtian
Bach verdanken wir eine „Jagd-Cantate 2“, eine „Kaffee-
Cantate“, den „Zufriedengeſtellten Aeolus“ u. a. mehr. Sehr
zahlreich an originellen Bezeichnungen ſind die Werke des erſten
großen Sinfonikers Joſeph Hahdn. Hier finden wir eine „Sin-
fonie mit dem Paukenſchlag“, eine „SalomonSinfonie“, ein
„Kaiſer-Quartett“ in C-dur op. 76 Nr. 8, ein „Ruſſiſches
Quartett“ op. 88 Nr. 2, ein „Ochſenmenuett“. Schuberts „Un-
vollendete“, ſein Trio Fdur, der „Verlorene Sohn“, ſein „Forellen-
quintett“ mögen den Reigen beſchließe

Aus dem Gerichtsſaal.
Sozialdemokratiſcher Redakteur wegen Beleidigung ver

urteilt. Die Strafkammer in Stuttgart verurteilte den verant-
wortlichen Redakteur des a r Witzblattes „Der
wahre Jakob“ Berthold Hehmann wegen Beleidigung des
preußiſchen Landtagsabgeordneten für Memel, Pfarrer Gaigalot,
zu 300 Mark Geldſtrafe und zur Tragung der Koſten. Die Be
leidigung wurde in einem Spottgedicht im „Waghren Jakob“ er-
blickt, in dem behauptet wurde, daß der Kläger ſeinen Aufenthalt
in Berlin zum Beſuche anrüchiger Nachtlokale benutze.

Zum Tode verurteilt. Das Reichsgericht verwarf die Re
viſion des italieniſchen Hüttenarbeiters Paolo Dini, der am
19. März vom Schwurgericht Metz wegen Ermordung des
Arbeiters Udo Nanucchi im Kulinger Walde bei Rombach im
Kreiſe Metz zum Tode verurteilt worden iſt. Ein früher in der
gleichen Angelegenheit gefälltes Todesurteil war vom Reichs-
gericht wegen prozeſſualen Verſtoßes aufgehoben worden.

Verurteilung einer Gattenmörderin. Das Schwurgericht
in Kiel verurteilte die wegen Gattenmordes angeklagte
Ehefrau Deer de aus Gaarden, die im Juni 1908 ihren dama-
ligen Mann, den Glaſer Schmidt, im Bett erdroſſelt hatte, zu
drei Jahren Gefängnis unter Zubilligung mildernder
Umſtände. Sie hatte damals den Anſchein zu erwecken ver-
ſtanden, als ob ihr Mann ſich erhängt habe. Jhr jetzt 17jähriger
Sohn, der der Tat beigewohnt hatte, hatte vor kurzem gegen die
Mutter Anzeige erſtattet.

Verurteilter Mörder. Der Bureaugehilfe Adolf Schneider
in Breslau, der am 2. März einen ſechs Monate alten Knaben,
anſcheinend aus ſadiſtiſcher Neigung getötet hatte. und die Leiche
in einem Paket im Aufbewahrungsort für Handgepäck im Haupt-
vahnhof niederlegen ließ, iſt vom Schwurgericht Breslau unter
Einrechnung einer vorher gegen ihn wegen eines Sittlichkeits-
vergehens erkannten Gefängnisſtrafe zu ſieben Jahren zwei
Monaten Zuchthaus und ſieben Jahren Ehrverluſt verurteilt
worden.

GGSÖS—Ä 9—00 mVerantwortlich:
für Politik und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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Eiſenbahnverbindungen. Günſtig.
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nſitz. Moderne ſtädtiſcheSinelthtungen. Reges Leben im
Sommer und Winter. Proſpekt
frei durch Ladwig Koch, W
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Ruhiger, billiger Sommer-
aufenthalt. Herrliche Wälder.
Reinste Höhen- und Waldluft.
Elbingerode im Harz.
Höhenlage 500m. Keine Kurtaxe
Bahnstation. Anschlüässe an alle
Harzbahnen. Auskunft durch
den Verkehrsverein u. Magistrat
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F. Ritter,
Halle, Leipzigerstr. 90. Mitglied des Rab.- Sp. 7

Fichtelgedirgsverſag Brückner Fränk. Sehweiz als beste

L PFrell Fiehtelgebige L
Wunsiedel à 2. Mu. bewährt. (9998

Meine Werkstatt für Bauklempnerei, Gas- u. Wassor-
anlagen, Reparaturen aller Art, Ausführung von
Klosettanlagem u. Radecinrichtungen bleibt nach wie
vor bestehen und halte dieselbe bestens empfohlen.

Hermann Schulze,
Grosse Steinstrasse 21. 958.Der Laden ist zu e vernieion.
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I. Beilage zu Nr. 285 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
20. Juni.1800. Der atiker Abraham Gotthelf Käftner geſtorben.

1804. Der engliſche Anatom Ri Owen en.
Der Geſchichtsmaler Wilhelm Lindenſchmit geboren.

1849. Der e e Franz von Schön geboren.
1866. ien erklärt r
18765. Erfinder des Taucherſchiffs W. Bauer geſtorben.
1877. Der Literarhiſtoriker Philipp Wackernagel geſtorben.
1892. Der Bildhauer Albert Wolff geſtorben.
1909. Der Völkerrechtslehrer Friedrich von Martens geſtorben.

e

T 8 Wetthba des Lebens gewinnen merka taſie Kriecher. A. Gng el.
Aus Halle und Umgebung.

Halle, den 19. Juni.
Die Bildung eines allgemeinen Studentenausſchuſſes

vom Rektor der Univerſittät, Herrn Geh.
ſiſtorialrat D. Dr. Kattenbuſch, nach dem Auditorium

der
Während es früher einen Streitpunkt bildete, daß

im Allgemeinen Studentenausſchuß mit 35
ichti i aber nur mit 10 Stimmenwaren, obwohl die Nichtinkorporierten etwa zwei

chaft ausmachen, ſo
sſchuß die Gleichberechtigung zum

Ausdruck kommen und die Mittel müßten durch allgemeine Be
ſteuerung der Studentenſchaft aufgebracht werden. Eine
Einigung über die Entſendung von Vertretern, die die Vor
bereitungen für den zu wählenden Ausſchuß zu treffen haben,
wurde nicht herbeigeführt. Darauf erklärte Herr Geheimrat
Kattenbuſch, daß von jeder Gruppe ein Vertreter für jenen Zweck
zu entſenden ſei.

Gründung eines Kartells der nationalen Arbeiter und
Werkvereine.

Jm Evangeliſchen Vereinshauſe“ hat geſtern abend ein
kleiner Kreis von Männern getagt, denen man anmerkte, daß ſie
den Ernſt unſerer Zeit begriffen haben. Die nationalen Arbeiter
und Werkvereine waren unter Führung des Vorſitzenden des
Vaterländiſchen Arbeitervereins zuſammengekommen, um die
Gründung eines Kartells für Halle u. Umg. in
die Wege zu leiten. Nach einem einleitenden Vortrage, der übr
„Zweck und Ziel der nationalen Arbeiterbewegung“ Auskunft gab,
folgte die Einzelberatung über die Kartellbildung. Sehr lebhaft
behandelt wurde der Punkt: Terrorismus der Genoſſen und
übertriebene Angſtmeierei einzelner Meiſter“, die aus Furcht vor
dem Terror der Roten ſehr oft „freie Gewerkſchafter“ unſeren
wirtſchaftsfriedlichen Arbeitern vorziehen. Nicht ſelten ſoll es vor
kommen, daß die Arbeitgeber hiervon gar keine Kenntnis haben.
Ein Arbeitsnachweis für alle dem nationalen Kartell ange-
ſchloſſenen Vereine muß die Grundlage dafür ſein, daß die im
Kartell organiſierten Mitglieder vor Arbeitsloſigkeit bewahrt
werden. Ferner dürfen Fragen über Sozialpolitik ſowie Politik
überhaupt nicht mehr ängſtlich gemieden werden. Der bisherige
Grundſatz: „Politik darf nicht getrieben werden“, gehört in die
Rumpelkammer. Die nationale, vaterländiſche uſw. Arbeiter-
ſchaft iſt verpflichtet, zu allen politiſchen Tagesfragen Stellung
zu nehmen. Das Kartell muß die Phalanx bilden den ſozial-
demokratiſchen Organiſationen gegenüber. Die lebhafte Aus-
ſprache währte bis gegen Mitternacht und führte zu einer
Einigung über den Zuſammenſchluß, der vorausſichtlich in der
nächſten, am 23. Juli ſtattfindenden Verſammlung erfolgen wird.
Mit dem Rufe: Mit Gott für Kaiſer und Reich, wurde die inter
eſſante Tagung geſchloſſen. W. R.

Zweihundertjahrfeier der Broihanſchenke zu Beeſen.
Es ſei nochmals auf den heute abend um 8 Uhr vom Dom-

platz ausgehenden Fackelzug der Halleſchen Studentenſchaft hinge-
wieſen. Da viele Hallenſer heute abend ihren Spazier-
gang nach dem Süden raus ver gar nach Beeſen verlegen werden,
um den bunten Zug vorbeimarſchieren zu ſehen, ſei bemerkt, daß
außer dem üblichen Weg von der erſten Halteſtelle in Ammendorf
aus rechts nach Beeſen zu (Friedenſtraße) ein wunderſchöner
Weg immer an der Elſter entlang durch grünen Buſch nach der
„Broihanſchenke“ führt. Man muß, um ihn zu erreichen, durch
Ammendorf durch bis zur letzten Halteſtelle (Gaſthof zum Elſter-
tal) fahren, über die Elſterbrücke gehen und ſich dann rechter
Hand den Berg hinab in das Gebüſch ſchlagen. Der Weg folgt
dem Elſterlauf und bald ſteht man vor der Elſterbrücke in Beeſen
und ſieht oben auf dem Berge die alte Schenke liegen. Auch
denen, die an den kommenden Feſttagen die „Broihanſchenke“ auf
ſuchen wollen, ſei dieſer ſchöne Weg empfohlen. Da der Fackelzug
einen längeren Weg, als urſprünglich geplant, nimmt, wird ſich
der Beginn des Feſtkommerſes in der „Broihanſchenke“ etwas
verzögern. Der Feſtausſchuß hat daher beſchloſſen, den Anfang
des Kommerſes auf 10 Uhr feſtzuſetzen. Für Sonnabend bleiben
die feſtgeſetzten Zeiten beſtehen. Das große Trachtenfeſtz „Aus
zwei Jahrhunderten der Broihanſchenke“ beginnt um 3 Uhr nach-
mittags. Es empfiehlt ſich, zur Sicherung guter Plätze rechtzeitig
u kommen, da die eigenartige Veranſtaltung, die ſchon in denVorjahren in Leiſtners „Waldhaus“ immer ſtark beſucht war,

nach der bisherigen Ausgabe der Einlaßkarten zu urteilen, viele
Hallenſer nach Beeſen hinauslocken wird. Für reichliche gute
Sitzgelegenheit und für die Heraus- und Heimbeförderung der

J Halleſchen Gäſte mit der Fernbahn iſt Sorge Wenn der
e gndig geſent bleibt, n der J ein großer
Feſttag für die „Broihanſchenke“ und Beeſen werden.

Der König von Schweden durchfuhr heute morgen auf
Baden Baden mit dem fahrplanmäßigen Zugeder vonden hieſigen Perſonenbahnhof.

r r r u r id Hort
Seminar des Jugendheims, Charlottenburg, Goetheſtraße 22,
und dauert 126 Jahre. Bedingung zur Aufnahme in das
Seminar iſt das Abſchlußzeugnis einer zehnklafſigen höheren

ſchule.
Die Deputation für den ſtädtiſchen Arbeitsnachweis hielt

am 8. Juni eine Sitzung ab. Der Vorſitzende, Herr Stadtrat Dr.
Tepelmann, teilte den Erſchienenen das Ergebnis der Aus
ſchreibung der Stelle eines Geſchäftsführers des Arbeitsnach-
weiſes mit. Von den eingegangenen 66 Bewerbungen können
ſeiner Anſicht nach nur die Bewerbungen Creutzburg, Heilig,
Höllein, Francke, Rübel, Radlow und Stadtmüller in Betracht
kommen. Nach eingehender Beſprechung dieſer Bewerbungen
werden gegen den Antrag des Vorſitzenden, Herrn Dr. phil.
Herbert Creutzburg, zurzeit in Königsberg als Geſchäfts
führer für den ſtädtiſchen Arbeitsnachweis, dem Magiſtrat in

Vorſchlag zu bringen, Einwendungen von keiner Seite erhoben.
Mit Vereinbarung vierteljährlicher Kündigung (eventuell nur
zum Vierteljahrserften) für die Stelle des Geſchäftsführers iſt die
Deputation einverſtanden. Sie iſt ferner einſtimmig der Anſicht,
daß die Stelle demnächſt, vielleicht nach Jahresfriſt, in eine
beamtete mit einer Gehaltsſkala umzuwandeln iſt und daß das
bisher ausgeſetzte Gehalt von 3000 Mk. zu gering iſt. Ein An
trag des Vorſitzenden, die auf den Geſchäftsführer entfallende
Hälfte der Angeſtelltenverſicherungsbeiträge aus Etatsmitteln zu
beſtreiten, wurde gegen drei Stimmen angenommen. Etwaige Be
ſchwerden und Anfragen ſind beim Geſchäftsführer anzubringen,
im Fall der Ablehnung aus irgend einem Grunde, beim Vor-
ſitzenden der Deputation. Der letztere bittet, zur Vermeidung
von Mißverſtändniſſen, wie ſie ſchon vorgekommen ſeien, von vor
ſtehender Befugnis Gebrauch zu machen.

Der Haushalts- Ausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen
Sitzung die Bauarbeiten im Ratskeller-Reſtaurant, die ander

weite Verſorgung des Schlachthofes mit elektriſcher Energie, die
Verſtärkung der Mittel zur Bearbeitung der Entwürfe für die
Geſamtkanaliſation, den Ausbau der Moltkeſtraße, die Neukanali-
ſation der Schmied- und Schloſſerſtraße, die Penſionierung eines
Beamten, die Verſtärkung von Kap. III, 15 des Haushaltsplans,
die Penſionierung eines Geſanglehrers und eines Beamten, die
Anſtellung eines Geſanglehrers, den Neubau einer Volksſchule,
die Bewilligung einer Unterſtützung, die Inſtandſetzung der
Blauen Türme, die Gründung einer Beamtenſtelle, eine Nach
bewilligung für das Hoſpital, Nachzahlungen für das Rechnungs-
jahr 1908, Rohrnetzerweiterungen für das Gas und Waſſerwerk,
die Einziehung und Gründung von Oberlehrerſtellen und die
Anſchaffung von Nebenapparaten für einen Transformator.

Auf dem Jahrmarkte wurde eine Frau wegen Dieb-
ſtahls feſtgenommen. Nach ihrer Entlaſſung wurde ſie
von Erwachſenen und Kindern verfolgt. Sie lief in ein Haus
der Leſſingſtraße, ſtieg über eine Hofmauer und gelangte ſo in die
Schillerſtraße. Durch den Vorgang entſtand eine größere
Menſchenanſammlung.

Die Volksküche im roten Turm wird vom 30. Juni ab
geſchloſſen. Der Verkauf von Speiſen uſw. findet von da ab
nur noch in Volksküche J Brunoswarte 31) ſtatt.

Der Bericht über die Tagung des Preußenbundes am
17. April in Halle iſt gegen Einſendung von 25 Pfg. von der
„Geſchäftsſtelle des Preußenbundes in Han
nover“ zu beziehen.

Der Landwirtſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes lädt
zu ſeiner am Donnerstag, den 9. Juli in der Saalſchloßbrauerei
ſtattfindenden Sommerverſammlung ein. Dazu ſind
Familienangehörige der Mitglieder und auswärtige Berufs
genoſſen willkommen. Von nachmittags 3 Uhr ab findet in dem
prächtigen Garten der Saalſchloßbrauerei ein von der Henſchel
ſchen Kapelle ausgeführtes Gartenkonzert ſtatt. Um
126 Uhr wird das Abendeſſen gemeinſam eingenommen,
worauf der Ball beginnt. Straßenbahnwagen zur Fahrt nach
dem Bahnhof ſtehen um 2 Uhr morgens bereit. Anmeldungen
zur Teilnahme am Eſſen müſſen bis zum 1. Juli erfolgen.
Gleichfalls bis zum 1. Juli müſſen die Damen und Herren ſich
melden, welche an der Beſichtigung des Landwirtſchaftlichen Jn-
ſtituts, der Verſuchsfelder und des Tierzuchtinſtituts, die am
6. Juli (Treffpunkt nachmittags 3 Uhr Julius-Kühnſtraße 24)
ſtattfindet, teilnehmen wollen. Den Abſchluß dieſer Beſichtigung
wird ein Beiſammenſein im Zoologiſchen Garten bilden.

Der Kindergottesdienſt von St. Ulrich, der, wie bereits
gemeldet, ſeinen Heideausflug auf Sonnabend, den 27. Juni,
in Ausſicht genommen hat, wird ſeinen alten, bekannten Spiel
platz trotz der ſtarken Abholzungen in nächſter Nähe ſo ziemlich
behaupten können. Zum dreißigſten Mal führt Herr Paſtor
Richter ſeine jugendliche Schar zu frohem Spiel auf dieſen
einzig ſchönen Platz. Das erſte Mal geſchah es im Jahre 1884,
am 28. Mai, der damals auf einen Mittwoch fiel. Jn den beiden
vorhergegangenen Jahren 1882 und 1883 bildeten der Seebener
Buſch und Paſſendorf das Ziel der Wanderung. Wer in Halle
mag ſich wohl jener erſten Märſche des Kindergottesdienſtes von
St. Ulrich aus ſeiner Kindheit Tagen fröhlichen Herzens dank-
bar noch erinnern? Solcher Herzen dürften nicht wenige
ſein, wie jeder neue Waldausflug des Kindergottesdienſtes zu
beweiſen pflegt.

Vortrag. Sonntag abend 816 Uhr findet im Gemein
ſchaftshauſe, Margaretenſtraße 5 eine Verſammlung ſtatt, in

der Herr H. Weſterhoff n erſte europäiſche
Miſfionsſtation“ reden wird.Ruderregatta. Zur Ruderregatta nach Neuragoczy hat
der R. C. „Nelſon“ den Demmerſchen Dampfer für ſeine
Mitglieder und Gäſte gemietet. Dies iſt die einzige
verbindung nach Neuragoczy; infolgedeſſen hat der R. C. „Nel-
ſon“ auch dem an der Ruderregatta intereſſierten Publikum
weitgehendſtes Entgegenkommen zur Mitfahrt zugefichert.

Die Weihefeier der neuen Gemeindeſchule in Dölau findet
am 28. Juni 3 Uhr, ſtatt. Darauf iſt im Langrockſchen Gaſthof
geſelliges Beiſammenſein und um 756 Uhr ein Glternabend.

Diebſtahl. Jn der Nacht zum Donnerstag wurde aus
dem Schulſchrank der 2. Mädchenklaſſe in Nietleben die Schul-
geige mit Bogen geſtohlen, wobei das Schloß zum Schrank auf-
gebrochen wurde. Der Dieb ſcheint mit der Oertlichkeit Beſcheid
gewußt zu haben.

Aus den Vereinen.
Verein für Naturkunde. Herr Zahnarzt Hirſch hielt einen

äußerſt intereſſanten Lichtbildervortrag über „Das Röntgen-
bild in der Zahnheilkunde“. Dem Vortragenden ge
I es, in feſſelnder und anſehnlicher Weiſe die Vorzüge zu
ſchildern, und durch zahlreiche Lichtbilder und Photographien zu
erläutern, die ſowohl Arzt als Patient dem Röntgenbilde ver-
danken. Wie häufig kommen Patienten mit äußerlich geſunden
Zähnen, wie leicht kann ein Fehlgriff ſtattfinden, da der Leidende
vor lauter Schmerzen nicht angeben kann, welcher Zahl eigentlich
erkrankt iſt. Das Röntgenbild zeigt in dieſen Fällen ſehr deutlich,
welcher Zahn und in welchem Umfange dieſer erkrankt iſt. Die
Aufnahme iſt ſehr einfach und ganz ungefährlich; der kleine Film
wird durch den Kranken ſelbſt in den Mund eingeführt, die Auf-
nahme in wenigen Sekunden gemacht. Große Bedeutung hat be
ſonders die Röntgenröhre, welche beſonders für dieſen Zweck
hergeſtellt ſein muß. Es läßt ſich deutlich erkennen, wie tief die
Zerſtörung eines Zahnes bereits von der Krone aus fortgeſchritten
iſt, welchen krankhaften Veränderungen verdeckte Teile unter-
liegen, beginnende oder fortgeſchrittene Fiſtelbildung, manche
Urſachen neuralgiſcher Zahnſchmerzen ſowie auch, welche Korrek-
turen bei ſchiefgewachſenen Zähnen nötig und möglich ſind.
Selbſt für die Wiſſenſchaft ift manches fördernde Moment zu
verzeichnen. So gibt das Röntgenbild ziemlich genauen Aufſchluß
über das Alter der Perſon. Es iſt nicht möglich, alle die zahl-
reichen Darbietungen des Herrn Hirſch in einm kurzen Bericht
zu faſſen. Es ſei darum nur betont, daß alle Anweſenden hoch
befriedigt ſeinen Ausführungen folgten, daß wohl viele dieſe
e Errungenſchaft der Zahnheilkunde ſich nutzbar machen
werden.

Wehrkraftverein Jungdeutſchland. Abt. „Cröllwitz“ ver-
ſammelt ſich Sonntag, den 21. Juni, 2 Uhr 10 Min. nachmittags
an der Friedenseiche (Talſtraße) zur Uebung mit Abteilung
„Zieten“. Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. Abteilung
„Bismarck“ tritt Sonntag nachm. 2 Uhr Schulhof Brunnen-
ſtraße zum ordentlichen Appell an. Abteilung „Hohen-
zollern“ verſammelt ſich *83 Uhr Artilleriekaſerne zur großen
Uebung, „Seydlitz“ Sonnabend abend 349 Uhr Stadt
theater zur Nachtübung. Abteilung „Lützen“ tritt Sonn
abend, den 20. Juni, 410 Uhr abends vor Kaſerne I zur Nacht-
übung an; wer nicht daran teilnehmen kann, tritt Sonntag,
den 21. Juni, auf Hof Kaſerne J an. Abteilung „Moltke“
verſammelt ſich Sonntag, den 21. Juni, 163 Uhr auf Hof von
Kaſerne I (Reilſtraße). Der Kurſus für die Herren
Führer und Helfer beginnt Mittwoch, den 24. Juni,
abends 7 Uhr; Verſammlungsort an der Knochenmühle auf dem
Weg von Cröllwitz zur Heide. Abteilung „Scharnhorſt“:
Sonnabend fällt aus, dafür Sonntag 2.20 Uhr Hof Kaſerne I,
Appell und Uebung. Abteilung „SchilI“ Sonnabend 169 Uhr
Verſammlung Stadtheim. Sonntag 2 Uhr Roßplatz (Waſſer-
turm). Abteilung „Kurfürſt“ verſammelt ſich Sonntag
um 26 Uhr zur Uebung an der Artilleriekaſerne. Donnerstag,
den 25. Juni, abends 74 Uhr Verſammlung im Südheim. Be
ſprechung betr. Reiſe in den Harz und wichtiger Abteilungs
angelegenheiten. Abteilung „Blumenthal“ und „Zieten“
Sonntag 2.15 Uhr Mittelſchule Brunnenſtraße; Abmarſch pünkt-
lich 2.30 Uhr Richtung BVöllberg--Röpzig. Armbinden mit
bringen.

Vereins-Anzeiger.
Verein für Naturkunde. Nächſte Verſammlung Sonnabend

828 Uhr im „Koburger Hofbräu“. Kleinere Vorträge.
Chriſtlicher Verein junger Männer Halle (Saale), Geiſtſtraße 29.

Nächſten Sonntag Herr Paſtor Hobbing Evangeliſations-
vortrag über: „Manneskraft und Mannespflicht“. Jeder
junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Sportnachrichten.
Pferdeſport.

Drittes Halleſches Pferderennen am 19. Juli.
I. Ermunterungs-Hürden-Rennen. Kicht-

öffentliches Rennen.) Garantiert Ehrenpreiſe den
Reitern des erſten, zweiten, dritten und vierten Pferdes, je 60
Transportkoſten Entſchädigung dem fünften bis achten Pferde,
falls von außerhalb gekommen und gelaufen. Herren Reiten.
Für 4jähr. und ältere Pferde aller Länder; Pferde, die ſeit
1. Januar 1913 in Flach- oder Hindernis- Rennen in Summa
500 an Geldpreiſen gewonnen haben, ausgeſchloſſen. Normal-
gewicht 73 Kilogr., Vollblutpferden 5 Kilogr. mehr. Eintragung
der Pferde beim UnionKlub nicht erforderlich. 10 Einſchreibe
gebühr. Proteſte in dieſem Rennen entſcheidet das Vereins
Schiedsgericht endgültig. Diſtanz ca. 3000 Meter. Zu nennen
bis 3. Juli beim Sekretariat des Vereins in Halle a. S., Martins-
berg 2. II. Schlee-Jagd-Rennen. Garantiert Ehren-
preis dem ſiegenden Reiter, falls mindeſtens zwei Pferde ver
ſchiedener Beſitzer ablaufen, und 1500 hiervon 800 A dem
erſten, 400 A dem zweiten, 200 dem dritten, 100 dem vierten

Vor
Damen Taghemcdlen aus Hemdentuch mit Stickerei
Damen Beinkleider aus Hemdentuch mit Stickereifalbel
Damen-Nachthemden aus Hemdentuch mit Stickerei
Damen Röcke aus Chiffon wit Stiokerei-Volants

Reiche Auswahl in DBamen- und Herren PlIaids in allen Preislagen

Bruno Fr eytag, Halle S., Leipzigerstrasse 100.

teilhaſte Angebote in guter Wäsche für die Reise.

Stück M. 2.50 2.25 2.00 150
2.40 2.00 1.80 160
5.00 4.50 4.25 350
5.00 4.50 3.75 350



1913 in Summa 5000 gewonnen haben. 30 Einſae K Reugeld. Gewicht: Ajähr., 72 Kilogr., öjähr. 7634 Klee
W Kilogr. Pferden, die feit 1. Oktober 1913 kein Rennen

bon gewonnen ben, 8 Kilogr., öjähr. und älteren7 w Kilogr. erlaubt Dem fünften bis achten Pferde je
ransportkoſtenEntſchädigung, falls von außerhalb ge-

ommen und gelaufen. Diſtanz ca. 8200 Meter. (Mittlere Bahn.)
Zu nennen bis 3. Juli. III. Merſeburger Flach-
Rennen. Garantierte Preiſe 8000 hiervon 2200 dem
erſten, 500 dem zweiten, 800 dem dritten Pferde. Handicap.

Für Zjähr. und ältere inländiſche, öſterr.ungar. und däniſche
Pferde, die ſeit 1. Juli 1918 kein Rennen von 6000 Mk. gewonnen
haben. 60 Einſatz, 40 Reugeld, nur 20 wenn bis 7. Juli
nicht angenommen. Die Gewichte werden am 1. Juli bekannt
gemacht. Für jede nach Veröffentlichung der Gewichte in Summa
gewonnenen 1500 1 Kilogr. mehr. Diſtang ca. 1400 Meter.
Zu nennen bis 23. Juni. V. Halbblut-Jagd-Rennen.
Ehrenpreis dem fiegenden Reiter, falls mindeſtens zwei Pferde
verſchiedener Beſitzer ablaufen, und 2100 hiervon 1500
gegeben vom Verein für Hindernis Rennen in Berlin, dem
erſten, garantiert 300 dem zweiten, 200 dem dritten, 100
dem vierten Pferde. Herren Reiten Für Ajähr. und ältere
inländiſche Halbblutpferde. 40 Einſatz, 20 Reugeld. Ge
wicht: 4jähr. 70 Kilogr. öjähr. 7334 Kilogr., ältere 75 Kilogr.
Für jede ſeit 1. Juli 1913 in Summa gewonnenen 300 A. 3 Kilo
gramm mehr. Dem fünften bis achten Pferde je 60 Trans
portkoſtenEntſchädigung, falls von außerhalb gekommen und ge
laufen. Diſtanz ca. 400 Meter. (Haupt- Bahn Zu nennen bis

3. Juli. V. Paſſendorfer Hürdenrennen. Ga-rantierte Preiſe 3000 hiervon 2300 dem erſten, 500 dem
zweiten, 200 A dem dritten Pferde, ſowie ein Andenken dem
BerufsTrainer des Siegers. Für gijähr. inländiſche, öſterr.
ungar. und däniſche Pferde. 60 A Einſatz, 30 A. Reugeld. Ge
wicht 60 Kilogr. Für jeden Sieg (Verkaufs Rennen ausge
ſchloſſen) 254 Kilogr. mehr. Pferden, die kein Flach- Rennen von
5000 gewonnen haben, 156 Kilogr., die keins von 3000 ge
wonnen haben, 3 Kilogr. erlaubt. Maiden in Flach oder Hinder
nis Rennen 138 Kilogr. erlaubt. Diſtanz ca. 2600 Meter.
Zu nennen bis 3. Juli. VI. Thuringig. Garantiert
Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter, falls mindeſtens zwei Pferde
verſchiedener Beſitzer ablaufen, und 5000 hiervon 3500 dem
erſten, 900 dem zweiten, 400 dem dritten, 200 dem
vierten Pferde. Jagd-Rennen. Handicap III. Herren-Reiten.

Für Ajähr. und ältere Pferde aller Länder, die weder ſeit
1. Januar 1913 zwei Rennen von je 5000 noch im laufenden
Jahre in Summa 10000 A gewonnen haben. 100 Einſatz,
60 A. Reugeld, nur 80 wenn bis 3. Juli nicht angenommen.
Die Gewichte werden am 27. Juni bekannt gemacht. Je 60
Transportkoſten Entſchädigung dem fünften bis achten Pferde,
wenn von außerhalb gekommen und gelaufen. Diſtanz ea. 5000
Meter. (Haupt-Bahn.) Zu nennen bis 19. Juni. VII. Ge
org Nette-Memorial. Ehrenpreis, gegeben von Herrn
Rittergutsbeſitzer Georg Nette, Müglenz, dem ſiegenden Reiter,
falls mindeſtens zwei Pferde verſchiedener Beſitzer ablaufen, und

garantiert 2000 hiervon 900 dem erſten, 500 dem
zweiten, 300 dem dritten, 200 dem vierten, 100 dem
fünften Pferde. Jagd-Rennen. Offizier-Rennen. Für Ajähr.
und ältere Pferde aller Länder, die ſeit 1. Juli 1913 weder ein
Rennen von 1000 noch in dieſer Zeit in Summa 2000 ge
wonnen haben. 40 Einſatz, 20 Reugeld. Gewicht: 4jähr.
72 Kilogr., 5jähr. 7524 Kilogr., ältere 77 2 Ausländiſchen
Pferden als ſolchen kein Aufgewicht. Für jede ſeit 1. Januar
1914 in Summa gewonnenen 500 C 1 Kilogr. mehr. Je 60
Transportkoſten Entſchädigung dem ſechſten bis achten Pferde,

falls von außerhalb gekommen und gelaufen. Diſtanz ca. 2600
Meter. (Mittlere Bahn.) Zu nennen bis 3. Juli.

Pferderennen zu Halle am 21. Juni. Für den Renntag
am Sonntag ſind an Geldpreiſen, Ehrenpreiſen und Ent
ſchädigungen rund 18000 Mark vorgeſehen, welche Summe in
Halle bisher noch nicht erreicht wurde. Hiervon entfallen auf
den Preis der Stadt Halle 5300 Mark und auf das Heiderennen,
ein JockehFlachrennen, 3000 Mark. Die Rennen werden ſicher
lich ganz ausgezeichnet beſetzt werden, denn bis zum Donners
tag mittag waren nicht weniger als 36 Boxen feſt beſtellt und
weitere Pferde angemeldet, während ſonſt drei Tage vor dem
Rennen in der Regel erſt eine viel kleinere Zahl der Bewerber
feſtſteht. Unter der guten Klaſſe der gemeldeten Pferde ſind
auch für die kürzlich genannten Pelleas, Carino, Swantewit und
Bill Bang Boxen bereits geſichert worden. Für die Morgen
arbeit der Pferde, die gewöhnlich am Renntäge morgens um
6 Uhr beginnt, ſind die Zuſchauerplätze geöffnet. Eintritt frei.
Die Morgengalopps ſind zur Beurteilung der Geſundheit und
des Könnens der Bewerber in der Regel ſehr intereſſant und
geben oftmals dem Wetter einen guten Fingerzeig.

Rennen zu Strausberg am 18. Juni. 1. Tribünen-
Handicap. 2300 Mark. 1600 Meter. 1. Graf Henckels
Waſhington (H. Teichmann). 2. Herrn Lindenſtaedts Winter
märchen (Plüſchke), 3. Herrn Eltz' Kurmark (Kaſper). Ferner
liefen: Oranier, San Pedro, Babillarde, Waſſerroſe, Vide. Tot.:
21 10. Platz, 11, 11, 14 10. 2. Preis von Radebrück.
2200 Mk. 2400 Meter. 1. Herrn Nettes Sport III (Heath),
2. Fürſt HohenloheOehringens Lin (Erdler), 3. Herrn v. Tepper-
Laskis Galazt (v. Tucholka). Ferner liefen: Alpenfex, Riff, Ops,
Prinz, Kuckuck, Luntrus, Prinzeſſin, Wahrheit. Tot.: 37:10.
Platz 19, 34, 37 10. 8. Forſt-Jagdrennen. 3200 Mk.
3600 Meter. 1. Hrn. v. Tepper-Laskis Galbally (E), 2. Hrn.
Dodels Jeanne la Folle (Lt. Herder), 3. Lt. v. Hehdens und Lt.
v. Brederlows Fiddle String (Egan Krieger). Ferner liefen:
Wolceſter Belle, Barfield Laß, Cherry VBoh, Averlan. Tot.:
21 10. Platz 11, 11, 18 10. Strausberger Früh-
jahrspreis. 8300 Mk. 4000 Meter. 1. Hrn. v. Tepper-Laskis
Giabar (v. Tucholka), 2. Lt. Frhr. von Wangenheims Samhara
(Brown), 3. Hern. Haks Bascaville (Wiſchek). Ferner liefen:
Siskin, Jwuweb, Ruſtic, Jmmo. Tot.: 22 10. Platz 15, 16,
30.: 10. 5. Preis vom Dachsber g. 2200 Mk. 3000 Meter.
1. Hrn. Netles Kann doll Hr. W. Dodel), 2. Lt. Erbgr. zu Bent
heims Halley (Beſitzer), 3. Geſt. Myrlinghovens Santoys herry
(Gr. Saurmar). Ferner liefen: Over the Matter, Hernani,
Apleſord, Aeoliau Car, Barbarina, Bor Pam. Tot.: 19 40,
Platz 15, 24, 19 10. 6. Rie ſower Hürdenennen. 2290

Mark. 2800 Meter. 1. Fürſt Hohenlohe-Oehringens Quodlibet
(Edler), 2. Hrn. Arlts Lincolnſhire (Sandmann), 3. Hrn. von
Teperr-Laskis Malta (Jentzſch). Ferner liefen: Maggie, Ecr-
finderin, Fagott, Frida. Tot.: 29 10, Platz 12, 14, 12 10.

Ruderſport.
Die diesjährige SchülerSaaleRegatta des Ruderklubs am

Stadtghmnaſium zu Halle findet Sonntag, den 28. Juni in Bad
Neu-Ragoczh ſtatt. Folgende Vereine werden ſich an den
Rennen beteiligen: Ruderklub am StadtgymnaſjumHalle im
Doppelzweier, Riemenzweier, 2. Riemenvierern und einem Stil
zweier; Ruderverein LatinagHalle in einem Riemenvierer,
Riemenzweier; Reformſchule-Halle in einem Stilzweier; Ruder-
riege der Oberrealſchule- Halle in 2 Riemenvierern. Von aus
wärtigen Vereinen: Torgauer Schüler-Ruderverein in einem
Stilzweier und Juniorvierer; ThomanerRuderverein Leipzig in
einem Doppelzweier gegen Halle, Riemenvierer gegen Außig.
Akademiſcher Ruderverein--Außig in einem Riemen- und Gaſt
vierer. Es ſtarten alſo gegeneinander: Ruderklub am Stadt
gymnaſium gegen Leipzig, Oberealſchule-Halle, Latina-Halle,
Reformſchule-Halle, Torgau; Leipzig gegen Außig. Nach Schluß
der Regatta in NeuRagoczty äffentliche Preisverteilung.

Olnympiſche Spiele.
Der Jnternationale Kongreß für ovlympiſche Spiele in

Paris hat auch das Radfahren in deren Kreis auf-
genommen. Das Programm für die Wettbewerbe im Fechten
wurde einſtimmig angenommen. Das Boxen wurde mit großer
Majorität zugelaſſen, und zwar mit den acht üblichen Schlägen.
Die Frauen wurden in der Erwägung, daß phhyſiologiſche
Gründe ſie bei dem Wettbewerb im Nachteil ſetzen müßten, zum
Fechten und Radfahren nicht zugelaſſen; über ihre Beteiligung
bei den anderen Sports wird noch beſchloſſen werden. Der
Kongreß hat u. a. noch beſchloſſen, den griechiſchrömiſchen und
den freien Ringkampf in die Spiele aufzunehmen.

Luftfahrt.
Der Flieger Schüler iſt geſtern nachmittag um 65,50 Uhr auf

einem Doppeldecker der Deutſchen Flugzeugwerke in Leipzig zum
Fluge nach Breslau aufgeſtiegen, um am Oſtmarkenfluge
teilzunehmen.

CLandwirtſchaft.
Die Fowlerſchen Dampfpflüge auf der Wanderausſtellung

in Hannover.
Die in Fachkreiſen bekannte Weltfirma John Fowler u. Co.,

Magdeburg, mit ihren Filialen in Breslau, Berlin, Poſen,
Prag, Warſchau, Wien, Lemberg, Budapeſt, Bukareſt, Kon
ſtantinopel, Mailand, Kiew, Zürich, Paris, Sydney, Calcutta,
Bombay, Johannesburg, welche auf allen im Jn- und Aus
lande ſeit mehr als 5 Jahrzehnten von ihr beſchickten Aus
ſtellungen mit ihren Dampfpflug-Apparaten, Straßen-Loko-
motiven, Dampfſtraßenwalzen uſw. berechtigtes Aufſehen er-
regt, iſt auch in dieſem Jahre wieder mit einer Anzahl ſchon

Louis Böker Weehk- Apparate und -Gläser
sowie alle sonstigen Zubehörteile.

Louis Böker
Telephon 688. (3395

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 19. Juni, 2 Vhr nachmittags.
Der ausführliehe Kurszettel erscheint in der Früh Ausgabe
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von weitem e Ausſtellungsobjekte
ausſtellung der D. L. G. in Hannover erſchienen.

Um die Neuheiten zuerſt zu nennen, ſo finden wir ver
ſchiedene Größen und Typen von Heißdampfpfluglokomotiven.
Fowlers, die ſtets dem Bedürfniſſe der Landwirte, die Koſten
der Bodenbearbeitung nach Möglichkeit zu verringern, durch
Vervollkommnung ihrer Dampfpflugapparate in ausgiebigſter
Weiſe Rechnung tragen, ſind immer mit allen bewährten Ver
beſſerungen an Dampfpflugapparaten zuerſt hervorgetreten,
auch zuerſt mit zuverläſſigen und wirkſamen Ueberhitzern
in CompoundDampfpfluglokomotiven, die ſich als ſehr praktiſch
erwieſen haben. Die Fowlerſchen HeißdampfCompound-
Konſtruktionen übertreffen bei weitem alle Nachahmungen.

Die Fowlerſchen Dampfpfluglokomotiven werden ſowohl als
Heißdampf wie auch als Sattdampf-Lokomotiven gebaut und
können mit jeglicher Art von Kohle geheizt, ſowie
auf Wunſch auch für Heizung mit anderem Brennmaterial
(Stroh, Holz, Naphta uſw.) eingerichtet werden.
Die Foywlerſchen Pfluglokomotiven werden in den bver-

ſchiedenſten Größen hergeſtellt, u. a. von nominell 9, 10, 12, 15,
16, 17, 18, 20 und 24 Pferdekräften. Welchen Fortſchritt John
Fowler u. Co. erreicht haben, e die im Auguſt 1912 er-
zielten Betriebsveſultate, als die neueſten Fowlerſchen Pflug
lokomotiven von Profeſſor Rezek in Wien geprüft wurden. Die
glänzenden Ergebniſſe dieſer Prüfung werden dadurch gekenn
zeichnet, daß mit den Fowlerſchen HeißdampfCompoundPflug-
lokomotiven eine Kohlenerſparnis von etwa 30 Prozent und eine
Waſſererſparnis von etwa 20 Prozent bei über 30 Prozent
Mehrleiſtung an Pflugarbeit erreicht wurde. Dieſes glänzende
Ergebnis wurde ermöglicht durch die gleichzeitige Anwendung
von CompoundChlindern ſowie Fowlerſcher SpezialDampf
pflugUeberhitzer, welche mit Dampf von 325 Grad im Durch
ſchnitt arbeiten.

Die Beſtrebungen der Firma Fowler finden Anerkennung
in der Landwirtſchaft. Jm Auslande, insbeſondere in Oeſter
reich Ungarn und Rußland, wo man auf den ausgedehnten
Großgrundbeſitzungen mehrere, ſo auf den Charitonenkoſchen
Gütern in Rußland 5, auf den Erzherzogl. Friedrichſchen Herr
ſchaften ſogar 21 Fowlerſche DampfpflugApparate, darunter
P aus dem Jahre 1870, immer noch in regſter Tätigkeit
indet.
Ferner ſeien der SiebenfurchenAntibalanceFlachpflug und

der ZehnfurchenSchälpflug erwähnt, ſowie die ausgeſtellten neu
konſtruierten Dreifurchen und FünffurchenZickzack-Pflüge,
welch letztere infolge ihrer zweckmäßigen Bauart beſonders beim
Einackern von Stalldünger und Gründüngungspflanzen ſich
immer mehr Liebhaber erwerben. Ebenſo werden der Ein-
furchenRajolpflug, auch „Meppenpflug“ genannt, mit dem bis
auf eine Tiefe von etwa 1 Meter gearbeitet werden kann, ſowie
der Dampfrübenheber intereſſieren, mit welchem 10 Reihen
Zuckerrüben auf einmal angehoben werden, ſo daß die Rüben
leicht mit der Hand aus dem gelockerten Erdreich gezogen werden
können. Der von Fowlers zuerſt auf der Wanderausſtellung
der D. L. G. in Berlin im Jahre 1906 ausgeſtellte Federzinken
Kultivator (StoppelſturzKultivator) erfreut ſich immer größerer
Beliebtheit, kann man doch damit unter gegebenen Verhältniſſen
an einem Tage bis zu 120 und 140 Morgen Stoppeln aufreißen,
ein wirkſamer und immer mehr Anhänger findender GErſatz der
Schälarbeit. Der Fowlerſche FederzinkenKultivator kann gleich
falls zur allerbeſten Frühjahrsherrichtung der Felder für Zucker
rübenanbau verwendet werden. Außerdem iſt ausgeſtellt ein
Wohn und Requiſitenwagen für das Dampfpflugperſonal, ferner
ein Waſſerwagen zum Heranfahren des Speiſewaſſers an die
Dampfpfluglokomotiven, ſowie eine transportable Pumpe zum
Füllen der Waſſerwagen. Schließlich ſei noch erwähnt, daß jetzt
jeder Landwirt mit größerem, mittelgroßem oder kleinerem
Areal Gelegenheit hat, ſich die Vorteile der Dampfkultur, be
ſtehend in billiger Arbeit, rechtzeitiger Ausführung und er-
höhten Erträgen, ohne Kapitalsanlage zu ſichern, indem er
einen Dampfpflug Apparat mietet. Es gibt, ebenſo wie in allen
Provinzen Deutſchlands, auch in faſt allen anderen Ländern
Europas DampfpflugUnternehmer, die mit Fowlerſchen Dampf-
bflug Apparaten Lohn- Dampfpflug- Arbeiten in
Akkord ausführen. Solche Unternhmer werden von
Fowlers jedem Intereſſenten gerne koſtenlos nachgewieſen.

Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-
amt meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche vom
Viehhofe in Magdeburg am 16. Juni 1914.

Letzte Draht und Fernſprech
Nachrichten.

Die Kämpfe um Duraqzzo.
Dürazzo, 19. Juni. Bei den geſtrigen Kämpfen

ſind 400 Mann der Beſatzung von Durazzo gefallen.
Auch die Aufſtändiſchen hatten viele Tote. Aus der Ebeue
dringt ſtarker Verweſungsgeruch in die Stadt.

Der Kaiſer in Hannvver.
Hannvver, 19. Juni. Der Kaiſer beſuchte heute vor-

mittag um 10 Uhr die Wanderausſtellung der
Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft.

Der Großherzog von Oldenburg in Gefahr.
Oldenburg, 19. Juni. Auf der Fahrt von Raſtede, der

Sommerreſidenz des Großherzogs, nach Elsfleth iſt das Auto
mobil des Großherzogs am Wagenſchlage von einer Teſchin g-
kugel getroffen worden, die der Chauffeur bei der Reinigung
des Wagens vorfand. Die Kugel ſtammt aus einem Gewehr
und war ſtark verbeult. Jn dem Wagen befanden ſich der Groß
herzog und ſeine beiden Töchter Jngeborg und Altborg ſowie
eine Hofdame und die Leibjäger. Von den Jnſaſſen hat nie-
mand etwas von dem Schuſſe gehört. Man iſt allgemein der
Anſicht, daß man es nicht mit einem Attentat zu tun hat,
ſondern daß aus einem Garten am Wege das Geſchoß verſehent
lich gegen das Gefährt des Großherzogs geflogen iſt.

Der Wohnungsgeldzuſchuß.
Berlin, 19. Juni. Der Bundesrat beſchloß in ſeiner

geſtrigen Sitzung, eine Reihe von Städten mit Wirkung
vom 1. Oktober 1914 ab in höhere Ortsklaſſen für
den Wohnungsgeldzuſchuß zu verſetzen. So
werden nach Klaſſe A kommen: Altona, Berlin-Lichten
berg, BerlinSchmargendorf, Dresden, Hamburg, Leipzig,
Mannheim, Zehlendorf; nach Klaſſe B: Barmen, Koblenz,
Darmſtadt, Diedenhofen, Ehrenbreitſtein, Elberfeld, Elſter,
Helgoland, Homburg v. d. H., Kronberg, Nürnberg,
Rüſtringen und Wandsbek.

Der Streit im Hauſe Richard Wagner.
BDBahyreuth, 19. Juni. Jn der Klageſache der Frau
Hofkapellmeiſter Jſolde Beidler in München gegen
ihre Mutter Frau Coſima Wagner in Bayreuth wegen
Feſtſtellung der Vaterſchaft Richard Wagners hat die Zivil-
kammer des Landgerichts Bayreuth heute folgendes End
urteil verkündet: Die Klage wird abgewieſen.
Die Klägerin hat die Koſten des Rechtsſtreits zu tragen.
Die Urteilsbegründung wurde nicht verleſen.

Zu den Lärmſzenen in der franzöſiſchen Kammer.
Paris, 19. Juni. Mehrere Blätter erörtern die Lärm

ſzenen, die ſich geſtern in der Kammer abgeſpielt-haben.
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auf der Wander- Die „Petite République“ ſchreibt: „Solche Vor
kommniſſe entehren das franzöſiſche Parlament und dis
kreditieren unſer Land, das mehr als irgend ein anderes
dem Uebelwollen der öffentlichen Meinung des Auslandes
ausgeſetzt iſt. Dieſer Tumult bietet jedenfalls eine gute
Lehre für die Radikalen, welche die Geiſtesverfaſſung ihrer
ſozialiſtiſchen Brüder von geſtern unverhüllt zu ſehen be
kamen. Wie ſehr müſſen ſie ſich dazu beglückwünſchen, daß
ſie nicht mit den Sozialiſten unlöslich verbunden ſind!“
Jaurés ſchreibt in der „Humanits“, daß die Ner
voſität des Kammerpräſidenten Deschanel und das Still
ſchweigen des Miniſters der öffentlichen Arbeiten zu tadeln
ſeien. Er richtet aber an ſeine Parteigenoſſen die dringende
Mahnung, lärmende Auftritte zu vermeiden. Sozia
liſten hätten ernſte Aufgaben zu erfüllen, denn es nahten
ernſte Tage. Noch niemals ſeien ſie mit größeren Hoff
nungen an eine größere Aufgabe gegangen.

Opiumkonferenz.

Haag, 19. Juni. Die Opiumkonferenz hat er-
klärt, daß, trotzdem einige Mächte ſich noch nicht ange-
ſchloſſen hätten, die Konvention von 1912 in Kraft treten
könne, ſobald die Signatarmächte und die Mächte, die ſich
anzuſchließen wünſchten, ſie ratifiziert hätten.

Ein Wachtpoſten tot aufgefunden.
Straßburg, 19. Juni. Vor einem Militärſchuppen des

Jnfanterie- Regiments Nr. 172 in Breiſach wurde ein
Wachtpoſten tot am Boden liegend aufgefunden. Sein
Dienſtgewehr lag neben ihm. Die Unterſuchung iſt ein-
geleitet. Es iſt noch nicht bekannt, ob ein Verbrechen oder
Selbſtmord vorliegt.

Ein Soldat ertrunken.
München, 19. Juni. Bei Bogenhauſen kippte heuke

vormittag ein mit zwölf Perſonen beſetztes Ponton an
einer Waſſerſchnelle um. Elf Mann konnten ſich durch
Schwimmen retten. Der Jnfanteriſt Reiß vom 2. Jn
fanterie- Regiment ertrank.

Seine Kinder und ſich ſelbſt erhängt.
Granſee, 19. Juni. Der 39 Jahre alte Schuhmacher

Karl Schmidt hat in Abweſenheit ſeiner Frau an-
ſcheinend in einem Wahnſinnsanfalle ſeinen ſiebenjährigen
Sohn und ſeine ſechsjährige Tochter und ſich ſelbſt er
hängt.

Schwerer Auto-Unfall.
Paris, 19. Juni. Auf der Chauſſee von Abbeville

ſtieß das Auto eines Herrn Saint infolge Verſagens der
Bremſe mit dem Kraftwagen des Gutsbeſitzers Beauchamps
zuſammen, in dem ſich fünf Perſonen befanden. Der
Motor des Autos des Herrn Saint explodierte. Sein
Chauffeur und die fünf Perſonen des anderen
Wagens wurden ſo ſchwer verletzt, daß ſie in hoff-
nungsloſem Zuſtande. ins Krankenhaus gebracht
wurden, während Saint ſelbſt mit geringen Verletzungen
davonkam.

Schwerer Unfall beim Salutſchießen.
Aden, 19. Juni. Als das italieniſche Truppen-Trans-

portſchiff „Giuliana“ geſtern beim Einlaufen in den
hieſigen Hafen den vorſchriftsmäßigen Salut abgab, ex
plodierte eine Kartuſche zu früh. Zwei Seeleute
r getötet, ein Artilleriſt lebensgefährlich
verletzt.

e Börſen- und Handelsteil.
Braunkohlenwerk Golpa-Jeßnitz, A.G. in Halle. Die

Geſellſchaft, deren Wert im vergangenen Jahre um den Preis
von 4,25 Mill. Mark an die Berliner Elektrizitäts-
werke überging, erzielte in 1913/14 aus dem Gruben und
Brikettfabrikbetrieb eine Einnahme von 1 315 058 Mk. (im Vorj.
1 388 529 Mk.), und aus dem Ziegeleibetrieb 95 191 Mk. (123 216
Mark). Nach Abzug der Unkoſten ſowie nach 144 586 Mt.
(121 651 Mk.) Abſchreibungen ergab ſich einſchließlich 26 484 Mk.
Vortrag ein Reingewinn von 167701 Mk. (194 008 Mk.
Davon werden u. a. 10 Prozent (10 Prozent) Dividende ver-
teilt und 15 268 Mark vorgetragen.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigken
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 18. Juni 1914: Schlepper
Nr. 322, Steuermann Clemens, mit Stückgut von Hamburg,

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 19, Juni. Sofort: Hamburg 9,75, Magdeburg

16.90 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.20, Magdeburg
16,30 A. Februar-März 1916. Hamburg 10.25, Magdeburg
10.35 A. Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19, Juni. Preis pro 100 kg 9.00 .4 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 19. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne

Sack A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,Raffinade mit Sack kis Gemahlene Melis mit Sack
bis Tendenz: ruhiger.

Rohzucker, I. Prodnukt tranſito frei an Bord Hamburg:
Juni 9.40 G., 9.46 B., Juli 9.474 G., 9.50 B., Auguſt 9.55 G.,
2.57 B., Oktober Dezember 9.60 G., 9.621 B., Januar März
9.75 G., 9.77 B., Mai 9.90 G., 9.92 B. Tendenz: alte Ernte matt,

neue Ernte ruhig. Sw. 63 000 Ztr.Hamburg. 19, Juni. (Eigener Drahtbericht.)
RübenRohzucker, I. Prodückt. (Vormittagsbericht.)

Juni 9,40 G., Juli 9,50 G., Auguſt 9,55 G., Okt. Dez. 9,572 G.,
Jan. März 9,72 G., Mai 9 90 G. Tendenz: matt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 19. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsberich t.)
Sept. 50 G., Dez. 51 G., März 51 G., Mai 51 G., ruhig.

Berliner Fondsbörſe.
Beslin, 19. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die ruhige Beurteilung der verſchiedenen Balkanangelegen
heiten und die beſſere Haltung der Auslandsbörſen verliehen
auch dem hieſigen Markte ein freundlicheres Ausſehen, ohne daß
aber hiermit eine größere Lebhaftigkeit des Verkehrs verbunden
war. Namentlich waren ruſſiſche Banken und NaphthaAktien
gefragt n J höher waren auch Kanada auf Londoner
und New-Yorker Anregung. Türkiſche Tabak- Aktien ſtiegen um
3 Prozent. Stark rückgängig waren im Verlaufe Bankaktien
auf Blankoabgaben im Zuſammenhang mit dem von der Reichs
bank ausgeſprochenen Wünſchen auf eine Erhöhung der Bar
veſerven. Geld 2546 Prozent und darunter. Privatdiskont
234 bzw. 316 Prozent.

Kaninchen uſw. erlangen durch

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 19. Juni. (Eigener Drahtbe rich t.)

Auf teilweiſe höhere Auslandsmeldungen und Deckungen
ſowie die kleinen Zufuhren war die Tendenz für Brotgetreide
und Hafer gut behauptet, und die Preiſe wieſen leichte Beſſe
rungen auf. Das Geſchäft war ſehr gering. Mais und Rüböl
blieben vernachläſſigt. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 208,50, Septbr. 196,75, Oktober 195,75, Dezember

196,75 behauptet.
Roggen: Juli 173,75, Septbr. 164,50, Oktober 164,75, Dezember

1665,25 feſt.
Juli 170,75. September feſt.

a i s: Juli September 141,00 ruhig.
Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Viehmärkte.
Seipzig, 18. Juni. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amitlicher Bericht.)
Auftrieb: 199 Rinder (48 Ochſen, 86 Bullen, 7 Kalben, 58 Kühe,

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 1071 Kälber, 150 Schafe, 2308
Schweine zuſammen 3728 Tiere. Preiſe: Ochſen: I.
II. 78--86, III. 70--77, IV. 64--71, V. C für 50 a
Schlachtgewicht. Bullen: I. 77--78, II. 75--76, III. 74 75,
VI. 73--74, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. III. 72-77, IV. 67 71, V. 58 65
für 50 Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh

ä l b e r: T T II. 564-67. III. 46--53, IV. 36--45,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 45--50,
II. 45--47, III. IV. V. A für 50 Kg Lebend,
gewicht. Schweine: I. 55--56, II. 52--564, III. 53 55,
IV. 51--63, V. 43-247 für 50 Kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: Rinder 856, davon Ochſen 16, Bullen 56, Kühe 13, Kalben
Kälber 4, Schafe 26, Schweine 5. Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber, Schafe ſchlecht, Schweine mittel.

Wochenmarktberichte.

Hamburg. 18. Juni. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O, Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet.) Infolge der geſtiegenen Gerſtepreiſe trat im Futter
mittelgeſchäft in verfloſſener Berichtswoche etwas Beſſerung ein. Aus
landsforderungen unverändert.

Tendenz: ſtetiger.
Reisfuttermehl 24-28 Fett und Proteln 4,15--4, C. ab Hamburg,

4,25-4,70 v ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,80--4,10 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00——3,35 4 ab Hambuxg,
Weizenkleie, grobe 4,90--5,50 ab Hamburg, Roggenkleie 4,85 bis
5,45 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,76--5,40 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,45--2,80 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 7,40--7,90 ab Hamburg, 58 bis
58 J 7,60--8,25 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwolle
ſgatmehl 52-58 J 8,10-8,50 ab Hamburg, 55--62 8,60-—8,90
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Protern
7,55--8,45 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 6,30--7,00 A ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 2 Fett und Proteln 4,90--5,36 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 6,75 7,80 „4 ab
Hamburg, Mansblkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 4 Fett und Protein
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Protern 7,25--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38-—45
Fett und Protern 5,60-—6,30 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30
Fett und Protern 4,90--5,40 ab Hamburg, Malzkeime 5,00 bis
5,60 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,80 bis
7,40 C ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, A. (Alles pro d0 kg.)

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. Juni früh 7 Uhr.

neLuſt Tempe TemperaturOrt ſt v Wind Wetter z 85druck ratur höchſter niedrig JStand Stan 2
alle 763,8 1 15 NW1 bededtſ 19 J 14 ſ. 0
Torgau 763 1 15 ſtill 21 14 2Nordhauſen 5649 14 NV e wolkig] 19 12 S
Magdeburg 763,315 N 1 bedeckt 20 14 0
Gardelegen 763,5 15 o 2 wolkig) 19 14 2
Brocken 7 N 4 bedeckt 10 6 SDas öſtliche Tiefdruckgebiet zieht ſich mehr und mehr nach
dem Jnneren Rußlands zurück, während von Weſten und Süd-
weſten her langſam hoher Druck nach Mitteleuropa vorrückt. Jm
Dienſtbezirk ſind bei zeitweiſe aufklarendem, mäßig warmem
Wetter nachts ſtrichweiſe geringe Regenfälle aufgetreten, im Laufe
des Vormittags hat die Bewölkung jedoch allgemein wieder ab-
genommen. Jm Bereiche des von Weſten heranziehenden hohen
Drucks haben wir ziemlich heiteres, vorwiegend trockenes, etwas
wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wettenrachrichtendienſtes für
Sonnabend, den 29. Juni: Ziemlich heiter, vorwiegend trocken, etwas
wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 21. Juni: Ziemlich warm, wechſelnd

bewölkt, zeitweiſe heiter, an vielen Orten Gewitter.

Waſſerſtäude am 19. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,02, Trotha Untp. 2,22,
Grochlitz 1,32, Bernburg Untp. 1,38, Kalbe Obp. 1,62, Kalbe
Untpo 0,98, Elbe: Leitmeritz 0,07, Außig 0,27, Hresden

1,18, Torgau 0,68, Wittenberg 1,57, Roßlau 0,89,
Barby 1.20, Magdeburg 1,03, Tangermünde 1,67, Wittenberge 1,39, Hohnſlerf 0,96. Mulde: Düben 0,42.

Waſſerwärme der Saale am 109. Juni: 20 (Mitgeteilt
vom Florabad.)

m

Für den Tierhalter iſt es von größtem Vorteil, wenn er ge
kräftiges Nutzvieh im Stalle hat, das ſich widerſtands-

ähig gegen Witterungseinflüſſe und Seuchen erweiſt. Nur dann
können in der Maſt und Zucht Leiſtungen erwartet werden, die
den heutigen erhöhten Anforderungen genügen. Hier kommt man
am beſten dadurch zum Ziele, daß man durch zweckmäßige Hilfs-
mittel den Störungen des Wohlbefindens und den Krankheiten
jeder Tiere vorbeugt. Die Beifütterung von M. Brockmanns
Zwerg-Marke, dem echten NährſalzFutterkalk mit Drogen,
gilt in dieſer Hinſicht mit Recht für eine ausgezeichnete Vor
beugungsmaßregel, denn Schweine, Kälber, Geflügel, Ziegen,

die Eigenſchaften dieſes Präpa-
rates größte Widerſtandsfähigkeit und Seuchenfeſtigkeit. Die
Nährſalze der ZwergMarke bewirken eine Stärkung der Organe,
Muskeln und Knochen, und ihre Würzſtoffe fördern Freßluſt und
Verdauung, wodurch erhöhtes Wohlbefinden, ſchnelles Wachstum
und r Körperkräf gung ſich einſtellen. Durch die Zwerg-
Marke bleibt daher das Nutzvieh ſtets munter, geſund und
höchſten Grade leiſtungsfähig, ſo daß Fleiſch und Fettanſatz,
Milch und Eierproduktion ganz außerordentlich befriedigen.Die Zwerg Marke iſt daher ein ſehr brauchbares Mittel, um jede

Tierhaltung lohnend zu geſtalten. Die W für jeden
Züchter intereſſante Broſchüre „Aus der Praxis für die
Praxis“ gibt über die Erfolge durch die Zwerg Marke die über
e Auskunft. Von M. Brockmann, Chem. Fabrik m. b. H.,

eipzigEutritzſch, wird die Schrift gratis an jedermann verſendet.,
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unkündbar bis 1923
gogggein in Abschnitte zu M. 2000, M. 1000 und

mit Januar Juli-Kupons, erster 2i heifällig am 2. Jan. 1915, nehmen wir um Kurve c

euwer W Spesenfrei un
Mitteldeutsche Privat- Bank, Akfiengesellsen.

Filiale Halle a, S.
Tel. 1382, 1383, 1692. Poststrasse 12.

Wir beabſichtigen für Halle a. S. und Umgegend eine
G eneralagentur zu errichten und erbitten

Angebote von ewelche in der Verſicherungsbranche bewandert ſind,Oberrheiniſche Verſicherungs Geſellſchaft
Subdirektion Halle a. S., Magdevburgerſtraße 36.

(EStellennachweis der Landwirtſchaftstammer für die

Provi z Sachſen, Magdebrrgerſerge 67,

gehn gnſpektoren, Feld u. Hof-Verwalter,
Rechnungsführer, Amtsſekretäre, Volontär Ver

(walter, Volontäre aus Cleven. 5D

Stud. jur., Referendar oder aſſeſſor
kann auf unſerem Büro als Volontär eintreten.

Oberrbeiniſche Verſicherungs-Geſellſchaft,
Subdirektion Halle a. S., Magdeburgerſtraße 36.

Sporen
Steigbügel
Kandaren
Trensen
Wagenlaternen

empfiehlt in grosser Auswahl
Verd. Haassengier,

Netallwarenfabrik, Vernickelungs-
anstalt, Barfüsserstr. 9. Fernspr. 1196.

yffhäusor- Toohnikum

Frankenhausen
Maschb.-u. Elekctr.-Ing. Werkm. Abt.

Dir. Prof. Huppert

[0615

Konservatorium und
Riemann-Seminar,

n m 27.Hirekto xKapellm. Curt Gompers i la Porte. Mk. 100 000
Klavier- Unterricht

f. Anfänger (ab 8. Jahre) und auf gute Zckerſicherheit aus
Vorgeschrittene (f. Beruf und Privaor per 1. 10. evtl.Haus) nach Kkünstlerischster Ne- 1. 1915 zu u auch in
thode, mit vollkommensten Lehr- Sechben aus
mitteln und Einführung in Inlelben. Offerten unterMusiktheorie. [9818 V. H. 4633 an Rudolf
Lehrkräfte: Prüfungszwang. Mosse, Halle a. S., erbeten.

MAodernste

hraufseille

Aodernste
Blusenstoffe

Karo, römische Streifen,

Mtr. v. 2 Mk. an.

Reste
sehr wohlfeil zu billigsten

Restpreisen. (90
Sonder-Angehot:

Foulard- und
asiatische Bastseide

Mtr. v. 1.80 M. an.

Schwarzes glänzende
Duchesse- u. wseiche
Taffet Selde,

Mtr. V. 4. 850 M. an.

Schwarzer Moiré
doppelt breit,

1000 bis 15

Kleine Seiden Reste
für Binder,

sehr haltbar und ganz
besonders preiswert

Feläenhaus (peorg

Fehwarzzenberger,

Mitglied d. Rab.-Spar-Vereins,

Gr. Steinstrasse 88.
2 Vonntägs gosehlossen.

um Umzugstermin.
Gasautomaten-Anlagen,

beſtehend aus dex vollſtändigen Gasleitung, dem Gasautomateu, einem Gaskocher nebſt Plättund Plätteiſenerhitzer ſowie 2—3 Beleuchtungskörpern mit allem Zubehör, ſtellt e

ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke auf Antrag unentgeltlich.

Die Automaten liefern für 10 Pfg. 526,51 Liter Gas!
Wer eine Automaten- Anlage wünſcht, wende ſich an

Jnſtallations-Genoſſenſchaft, Salzgrafenſtraße 1.
IJrgendwelche Koſten erwachſen daraus nicht.

Halle a. S., den 15. Juni 1914.Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und waſſerwerre,

20 50 000 Mark
Zu euleiben auf II. Hypothek,
modern geſ. Woppb- nur inHalle, beſte Lage, 5 6 Jahrefeſt. Off. unt. Dpet ek“ an das
„Kreisblatt“, Merſeburg.

Landwirt ſucht auf allerfeinſte
erſte Ackerhypothek

mk. 30--45000
aufzunehmen. Off. v. Selbſtgeb.u. 2 k. 3675 an die Exp. d

Perſonen Angebote

Junger Laudwirt,
ahre, 1 Jahr Vraig

2 u iv, ſucht z. 1 8
oder ſpäter Stellung als

Fichard Henning

bringt. r
Fernruf 51 J

Feldstecher, (8468
Prismengläser, Sehrittzähler,

Höhenmesser, Kompasse
in allen Preislagen

ſolontär od. VolontärverwalterSpez. -Institut f. Augengläser.

von m Fis. 7 a nHoſenträger diretter z ipals.Sehr große Audwaht r z an Rudolf
H. Nachfl., Gr. Steinſtr. 8 Klee Bukß Brüderſtraße. 12

alle a. Leipzigerſtraße ig d J. SAsthma-
Leidenden teile ich v rnete 2 Verlangte Perſonen je
v

e gen e ein z R. aurrensen&co. Hamburg 22.

Stellung findet zum
Oktober cr.vberhekateter oſverwalter

mit Ia. Zeugniſſen und bat tenEmpfehlungen. Nur ſ Zrtfü che
Menge erbeten Zu (3801

omäne Gatersleben.

ohne Ihr Schuhwerk mit

ExXcelsior-
Gummi Absätzen oder Ecken

versehen zu laſſen. Dieselben verschaffen einen leichten,
angenehmen Gang und schützen vor Ermüdung. Achten
Sie jedoch auf den Namen „EXCesior“, denn diese Marke
wird nur in einer ganz vorzüglichen Qualität hergestellt

und ist von enormer Haltbarkeit.
Zu haben bei Schuhmachern u. in Lederhandlungen.

(0600

Frau Oberſt von Berg.Ggtha, Odhrdruferſtr. 12, ſucht
nicht zu junge, ſelbſtändig

gut kochende

Köchinmit nur guten Zeugniſſen. Haus
mädchen vorhanden. (3799

Für l ſucheneine et kocht und keineArbeit ſcheut. [37Rentner Bode und Frau,Quenſtedt bei Aſchersleben.

ür kl. 8Dienſtmädchen e
Frau Hauptlehrer Schulz

Kaulsdorfb. Berlin, Zanderſtr.22.

i Kochlehrling
für einen Gaſthof ohne gegen-
ſeitige Vergütung geſucht.
r unter B. K. 4635 anX Rudolf Mosse, Bröderstr. 4, erb.

Ulrichſtr. 18 II
Perricp. Wobnung ſofort od.
alt zu vermieten. (9977Näh. Bauburean Uleſtr. 3.

Herrſchaftl. J. Etage,7 Zimmer,
Bad, reichl. Zub., Gas, elektr. Licht,
Balkon n. d. Waiſenhausgarten, zu
vermieten. Steinweg 16 II r.

Lindenſtraße 4 I.
5- Zimmerwohng., Bad, Balkon,
Ausſicht nach dem Waiſenhaus-

arten, reichl. Zub., gyriesnn gh.ofort od. ſpät., 800 M e

Steinweg 2
Wohnung

von 5 Zimmern ſof. od. ſpäter
u vermieten. Näh. Große

X Steinſtr. 19 part. links.

VolksKaffeeHallen.
Halle I an Leipziger Turm

gſtraße 1,Halle II Alte Promenade
ReitbahnHalle e II Mo Gzwinger,

Halle V Vor dem Steintor
alhallaallen ſindi t Sämtli eöffnetWinterſchüler S o kh für von S is abends un

ſofort geſucht. Meldungen be Es ekbbebeſcht
O. Boas. Bernburg, Franzſtraße. Kaffee

Geſucht auf ſofort 2 tüchtige S s PfMilch zu g. proſolide Fellenſchlelfer e rn Becher, Flaſche
Akkord. G. Fuens, Feilenfabrik er oder Glas.Geeſtemünde. S Brenmbier

eſucht zum 1 Auguſt od. früherein t uwverikf g., verheir.

Diener,der V Krankenpflege erfahren8 ſt Meldungen mit Zeugnis-

r en xotograp nd zu ſenden unA. 100 hie t, S.-W., poſtlag.

Für Halle und Umgegend
ſucht Welthausr tie Vertreterinnen fürEin un gudwirt. 21 enterſchule beſucht,Nayjes Aeringe S Vutent Maß Aorſetts.

o un Wer u u e Exped. d. Ztg. er Koſtenloſe Ausbildung erfolgt in
Inhaber Eust. Kekert, Land J Müdchen acht Tagen. Reflektiert wird aufKönigſtr. 80. Fernſpr. 262. an mamſell M Damen

ecerg e SEinkommen. Weitgehende Unter
S un ſeitens der Firma.fdliche Offerten erbeten t
D. r 3673 an die Expedition

dieſer Zeitung. (0617
um 1. Auguſt jüngerez tütze. Zeugniſſe

und Gehaltsanſprüche einſenden.
au M. Sonnenberg.,

Domäne Bennungen a. 2

Marken zu 5 Pfg., welche ſi
beſonders zu Geſchenken un
Unt ungen eignen undallen Hallen er he werdenkönnen, ſind in denſelben, ſowie

Heute tagMutter, Sohwieger,

Blankenburg (Harz)

Vornehm.

G

danſtr. KI. Günther.immer ne Untertaillen Geſtrigw u rie
auch Kinderbett, für 24 Mk Große Juswall
zu vermieten; ev. Penſion. [3802 gSohneeNacht. Gr. Steinſtr. 84.

buft. und Wasserhissen,

Wüärmflaschen, Wärme-

rn 982584 F. Hellwi y Barfligeerstr 10.

Fernruf egr.Aeltestes Sperialgeschäft am Platze.

Verlobungs- Ringe

(T Juwelier Tittel
Ges. gesch. Schmeerſtr. 12.

8199

Familien Nachrichten

Am 11. Juni 1914 starb unser lieber Mitarbeiter Herr
Diplom-

Karl
aus Untermagerbein bei

Ingenieur

Becik
Nördlingen in Bayern.

Mit ihm ist ein lauterer Charakter, ein treuer
Freund mit vornehmer

Wir werden ihm ein treues An
Gesinn

enken bewahren.
Halle a. S., den 18. Juni 1914.

Die wissenschaftlichen Beamten
der agric. chem. Kontrollstation und der

Versuchsstation für Pflanzenschutz.

Am 16. Juni verschied der
BRBuchdruekerei

Faktor unserer

Herr Hermann Knöchel
im 67. Lebensjahre Er wurde plötzlich und völlig
unerwartet aus seiner Arbeit, die ihm Lebenselement
war, herausgerissen.
Beamten von Vorbildlicher
Gewissenhaftigkeit. Sein
in Ehren bleiben.

Wir Verlieren in ihm einen S s
Treue und peinlicher

Andenken wird unter W

Wirebtriun der Franckeschen Stiftungen.

Fries. Graeber.

Beerdigung Sonnabend,

Statt besonderer Anzeige-
11 Uhr entschlief kurzem Leiden unsere leb-

rossmutter, Schwester undFrau Auguste Wegelehen
geh. Hädder

im fast vollendeten 70. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.
spickendorf bei Landsberg (Bezirk Halle a. S.), Berlin, Montreux, Veirgig,

den 18. Juni 1914. 87Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr in Spickendorf statt.

Gestern verschied in unserem Hause nach Kurzem
Leiden, 74 Jahre alt, meine treugesinnte Schwiegermutter

krau Dberstabsarzt Marie Wahl
geb. Anderhold.

Ihr Andenken wird nach
schaft als das einer rechten

allezeit unter uns fortleben.
Oberpfarrer Prof. Schmidt

Halle a. S., den 19. Juni 1914.

er Gemein-a i rossmutterutter und

wnd Famſflie.
(0625

20. Juni, 4, Uhr Südfriedhof.
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Sonnabend 2. Beilage zu Vr. 283 der Halleſchen Zeitung 20. Junt 1914.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Die neue anhaltiſche Gemeindeordnung.
Telegramm unſeres Deſſauer Mitarbeiter.
Der Entwurf der neuen Gemeinde, Stadt und Dorfordnung

des Herzogtums Anhalt iſt geſtern von der herzoglichen Regierung
veröffentlicht worden. Dieſe Vorlage, die teilweiſe ſehr ver
altete Zuſtände hinwegräumen ſoll und deren Einbringung viel
fachen Wünſchen aus allen Kreiſen der Bevölkerung entſpricht,
bringt namentlich in ihren Beſtimmungen über das Kommu
nalwahlrecht tief einſchneidende Veränderungen. Während
man zu den Stadtverordnetenwahlen bisher nach dem Syſtem
des Reichstagswahlrechts zugelaſſen wurde, das nur durch die
Zenſusbeſtimmung beeinträchtigt war, werden jetzt die Stadt
verordneten zu zwei Dritteln aus Abteilungswahlen und zu
einem Drittel aus Gruppenwahlen der einzelnen Berufsſtän
haſt ad Für die Abteilungswahlen werden aus der Bürger
chaft zwei Abteilungen gebildet, deren jede die Hälfte der über

haupt aus Abteilungswahlen hervorgehenden Stadtverordneten
zu wählen hat. Stimmberechtigt in der erſten Abteilung ſind alle
Reichstagswähler, ſofern ſie ſeit mindeſtens einem Jahre in der
Gemeinde ihren Wohnſitz haben. Jn der zweiten Abteilung ſind
alle Bürger ſtimmberechtigt, die mit mindeſtens 3600 Mark zur
Gemeindeeinkommenſteuer veranlagt ſind oder zu dem höchſt
veranlagten Neuntel der gemeindeeinkommenſteuerpflichtigen
Bürger gehören oder im Stadtbezirk Grundſtücke oder Gebäude
beſitzen und in entſprechender Höhe zur Grund und Häuſer-
ſteuer veranlagt ſind. Das letzte Drittel der Stadtverordneten
geht aus Gruppenwahlen hervor. Hierdurch werden dem Handel
und der Jnduſtrie, dem Handwerk und Kleingewerbe, dem Haus
und Grundbeſitz, und neben ihnen in den größeren Städten dem
neuen Mittelſtand der Beamten und Privatbeamten (letzteren
ſoweit ſie dem Reichsgeſetz über die Angeſtelltenverſicherung unter
liegen), beſondere Vertretungen eingeräumt. Alle Wahlen ſind

geheim, während auf dem Lande die öffentliche Wahl beibehalten,
den Gemeinden allerdings die Möglichkeit geſichert wird, durch
Ortsſtatut geheime Wahl einzuführen. Die bisherige Dritte-
lung der Wähler auf dem Lande nach Maßgabe der Steuerleiſtung
wird beibehalten, aber feſtgelegt, daß alle Wähler, die mit min-
deſtens 3600 Mark zur Einkommenſteuer veranlagt ſind oder als
Grund oder Hausbeſitzer entſprechende Steuern zahlen, in der
zweiten Klaſſe zu wählen haben. Die Bürgermeiſter
verfaſſung in den Städten, die den Bürgermeiſter zum
alleinigen Träger der Rechte und Pflichten des Gemeinde
vorſtandes macht, wird beibehalten, den Städten über 10 000
Einwohner wird aber die Möglichkeit gegeben, die Magiſtrats-
verfaſſung einzuführen, alſo den Magiſtrat in eine Kollegial-
körperſchaft umzuwandeln. Sehr weſentlich iſt die Beſtimmung,
daß in Zukunft auch Frauen in alle kommunalen Ausſchüſſe
für Wohlfahrts- und berufen werden können. Ferner
regelt der Entwurf das emeindebeamtenrecht, das
bisher im weſentlichen ungeſchrieben geblieben iſt. Er iſt dabei
von dem Gedanken ausgegangen, daß die Lage der ſtädtiſchen
Beamten in gleicher Weiſe wie die der Staatsbeamten ſichergeſtellt
werden ſoll. Schließlich hat der Entwurf die Staatsauf-
ſicht über die Gemeinden in einigen Punkten umgeſtaltet. Neu
iſt vor allem die Regelung des Zwangsetatiſierungsrechts der
Aufſichtsbehörde gegenüber Gemeinden, die ihre geſetzlichen
Pflichten nicht erfüllen. Auch die Zuläſſigkeit der Klage gegen
Entſcheidungen der Aufſichtsbehörde iſt erweitert worden.

Da der Entwurf nach Anhörung von Gutachten aller
wichtigen Körperſchaften, und namentlich der maßgebenden
Parteien zuſtandegekommen iſt, und da er vor allem geeignet iſt,
der jetzigen Ueberflutung der Gemeinderäte durch
die Soznialdemokratie entgegenzuwirken, ſo iſt damit
zu rechnen, daß er im weſentlichen Geſetz werden wird.

e

Rudelsburgfeſt der deutſchen Landsmannſchaft.
Auf Einladung der Alten Herren Vereinigung Naumburg-

Weißenfels hatten ſich am vergangenen Sonntag die Aktivitas
der Univerſitäten HalleJenaLeipzig, ſowie zahlreiche Alte
Herren mit ihren Damen aus den ſächſiſchen und thüringiſchen
Gauen. in der Rudelsburg zuſammengefunden. Weit über
500 Perſonen füllten bereits gegen 11 Uhr Burghof und
Galerien der Rudelsburg, wo das Feſt in hergebrachter Weiſe
mit einem Frühſchoppen eröffnet wurde. Ein ſtattlicher Feſt
zug bewegte ſich am Nachmittage von der Burg herab durch
Köſen bis zum „Mutigen Ritter“ wo nach gemeinſchaftlichem
Mittagsmahle, Konzert und Tanz die Feſtteilnehmer in froheſter
Stimmung bis in die Nacht hinein zuſammenhielt. Die große
Zahl der erſchienenen Aktiven und die rege Beteiligung der
Alten Herren geben Zeugnis davon, wie ſehr die landsmann-
ſchaftlichen Verbände in der Studentenſchaft im Wachstum und
innerer Feſtigkeit in den letzten Jahren gewonnen haben.

Unglücks- Chronik.

Ein Unteroffizier des Feldartillerie- Regiments Nr. 4 in
Magdeburg, der einem Pferde im Friedrichſtädter Kaſernement
Bewegung verſchaffen wollte, erhielt von dem widerſpenſtigen
Tiere einen derartigen Schlag gegen die Bruſt, daß bald
darauf der Tod eintrat.

Auf der chemiſchen Fabrik IV des Salzbergwerkes Neuſtaß-
furt bei Staßfurt ereignete ſich geſtern vormittag ein Unfall,
dem ein Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt. Der Arbeiter
Wilhelm Müller aus Löderburg glitt bei der Be-förderung eines Wagens aus und fiel mit dem Hals ſo unglück-
lich auf die ſcharfe Wagenkante, daß er alsbald an den Folgen
der Verletzung ſtarb. Wahrſcheinlich iſt bei dem Fall die Wirbel-
ſäule verletzt worden. Der Verunglückte hinterläßt Frau und
fünf Kinder.

Bei dem letzten ſchweren Gewitter wurde in Martin-
roda bei Bad Elgersburg die Landwirtsfrau Sauerling
durch einen Blitzſtrahl derart erſchreckt, daß ſie an einem
Herzſchlag verſtar b.

Der vierjährige Sohn des Fabrikarbeiters Hornſchuh in
Jchters hauſen bei Erfurt, der ſich an die Puffer eines Zuges

gehängt hatte, wurde beim Abſpringen von einem Erfurter Ge-
ſchäftsautomobil überfahren. Die Räder gingen dem Kinde über
den Kopf weg und verletzten es ſchwer. Es wurde ins Arnſtädter
Krankenhaus eingeliefert.

Freyburg a. d. U., 18. Juni. Bund der Hand
werker.) Dienstag abend hielt hier der Bund der Hand
werker unter Leitung des hieſigen Obmannes eine Verſammlung
ab. Nach einem vom Obmann ausgebrachten Kaiſerhoch hielt
der Bundesvorſitzende, Schneidermeiſter Voigt Friedenau
einen längeren Vortrag über die Ziele des Bundes und betonte
u. a., daß die Maßnahmen der Regierung zur Hebung des Hand
werkes nicht ausreichten. Er ermahnte zum Schluß die nd
werker, ſich feſt zuſammenzuſchließen, denn Bismarck hätte ganz
richtig geſagt, nur wenn ſie eine Macht wären, würden ſie ge
hört werden. Nachdem mehrere Meiſter ihre Zuſtimmung zu
dieſen Ausführungen au ckt hatten, ſprach daabgeordneter Knabe- Frehburg über Mittelſtandsfragen. r
pries den 7 der Schutzzollpolitik und betonte, die kon
ſervative Partei ſtets beſtrebt geweſen wäre und ſein würde,
dem Handwerk zu helfen. Die Rede fand allgemeinen Beifall.

Querfurt, 17. Juni. (Rote-Kreuz-Sammlung.Attentat. Stuten- und gobkenſchan. S
Hundewettrennen.) Am 5. Juli d. Js. wird, vom Vater
ländiſchen Frauenverein ausgehend, in hieſiger Stadt, ſowie in

Thaldorf eine Sammlung zum Beſten der „Freiwilligen
Krankenpflege im Kriege“ ſtattfinden und zwar werden junge
Damen aus der Stadt und Thaldorf in den Häuſern und auf
den Straßen Poſtkarten, Fähnchen und Blumen verkaufen und
Gaben einſammeln. Gleichzeitig veranſtaltet an dieſem Tage
der Kriegerverein Querfurt, gegr. 1870, im Schützenhaus Thal
dorf ein Wohltätigkeitsfeſt, beſtehend aus Feldgottesdienſt,
Konzert der Stadtmuſikkapelle und Uebungen der Sanitäts
kolonne. Der Ertrag an Eintrittsgeld uſw. fließt ebenfalls
der RoteKreuz Sammlung zu. Vorgeſtern abend gab der
Arbeiter Gottſchalk aus Erdeborn auf den Kaufmann Kahn
hier einen Gewehrſchuß weil er von dieſem aus der Arbeit
entlaſſen war. Der Schuß verletzte Herrn Kahn leicht an der
rechten Schulter. Gottſchalk, der in polizeilichen Gewahrſam
genommen wurde, machte in der Nacht darauf ſeinem Leben
durch Erhängen ein Ende. Die Pferdezuchtgenoſſenſchaft
Niederſchmon hält am 10. Juli d. Js. in Niederſchmon eine
Stuten und Fohlenſchau ab. Der Khynologiſche Verein
Mücheln und Umgegend veranſtaltet am 5. Juli er. in Mücheln
hinter dem Schützenhauſe ein „Hundewettrennen“. Zur Ver
teilung kommen Geld und Ehrenpreiſe.

K. Bitterfelb, 18. Juni. (Mädchenpflichtfortbil-
dungsſchule. Pferdemuſterung.) Geſtern beſuchten
Geheimer Regierungsrat Schulze aus dem iniſte
rium für Handel und Gewerbe, und Geheimer Regierungsrat
Profeſſor Gürtler aus dem Landesgewerbeamt in Berlin die
hieſige haus wirtſchaftliche Mädchenpflichtfortbildungsſchule. An der
Beſichtigung nahmen auch der Magiſtrat teil. Die Herrenwohnten dem Unterricht im Schnittgeieger und Schneidern, ſowie

im Kochen, in haus wirtſchaftlicher Buchführung und in der Ge
ſundheitslehre bzw. in der Krankenpflege bei. Heute früh
wurden 289 Pferde zur Muſterung vorgeführt.

Torgau, 18. Juni. Profeſſor Karl Knabe f.)
Hier ſtarb im 74. Lebensjahre der frühere Direktor des hieſigen
Gymnaſiums, Prof. Dr. Karl Knabe, der 22 Jahre lang als Ober
lehrer bezw. Direktor an dieſer Anſtalt t hat. Der Stadt
geſchichte von Torgau wandte er ſein Jnkereſſe zu.

Mühlbrg a. E., 18. Juni. (500 Mark geſtohlen.)
Hier wurde der Hilfsmonteur Weiſe aus Loßwig feſtgenommen,
der dem Gutsbeſitzer Riſſe in Fichtenberg über 500 Mk. geſtohlen
hatte, als er in deſſen Hauſe Jnſtallationsarbeiten ausführte.

Wittenberg, 18. Juni. Eine Folge der Luft-
fahrt.) Jn den weithin ſich dehnenden Elbniederlaſſungen ſah
man bis zum vorigen Jahre zahlreiche Storchneſter. Der
Storch hatte hier tatſächlich ſein Dorado, wo ihm und ſeiner
Sippe ſtets der Tiſch reich gedeckt war. Seit dieſem Frühjahr
iſt es anders. Zwar nahmen Störche in größerer Zahl zunächſt
wieder Quartier, aber bald rückten ſie wieder ab. Es iſt jetzt
durch Beobachtungen zweifellos feſtgeſtellt, daß einzig die Luftfahrzeuge, die hier auf der vielbefahrenen Strecke Berlin-- Bitter

feld-- Leipzig täglich paſſieren, die Störche vertreiben.

vom 15. bis 25. Juni

nehmen die Briefträger die Abonnements
gebühren für das 3. Vierteljahr auf die

Halleſche Seitung
entgegen. Verſäumen Sie nicht, die Poſt
quittung einzulöſen, denn nur dann können Sie
auf die ungeſtörte Weiterzuſtellung im neuen
Quartal rechnen.

n. Cöthen, 18. Juni. (Kreistagsſitzung.) Jn der
unter dem Vorſitz des Kreisdirektors von Brunn abgehaltenen
Kreistagsſitzung wurde zunächſt der an Stelle des verſtorbenen
Oberamtmanns Kaiſer neugewählte Kreistagsabgeordnete Amt-
mann Wagner-Großbadegaſt eingeführt und verpflichtet.
Sodann ſtellte der Vorſitzende eine durch die Preſſe gegangene
Notiz richtig, in der geſagt wurde, wenn die Stadt Cöthen nicht
die Einführung einer Kinoſteuer beſchließe, würde der Kreis einem
Wunſche der Regierung nachzukommen haben und die Steuer ein
führen. Dies ſei unzutreffend. Der Kreisdirektor war allerdings
der Auffaſſung der Herzogl. Regierung, daß der Kreis, wenn die
Stadt Cöthen die Steuer nicht einführt, der Kreistag jedenfalls
für die Einführung zu haben geweſen ſei. Ferner berichtete der
Vorſitzende über die Entſtehung und den Verlauf der in den
letzten Wochen im hieſigen Kreiskrankenhauſe vorgekommenen
Typhuserkrankungen. Eine Anſteckung im Kreis
krankenhauſe ſei nicht erfolgt. Die in Vorſchlag gebrachte Er
richtung einer Wanderhaushaltungsſchuke wurde imallgemeinen als außerordentlich wichtig un ſegensreich für den
Kreis begrüßt. Für den nächſten Winter ſoll Je ein Kurſus in
Eddritz, Preußlitz und Gröbzig veranſtaltet werden. Der für
dieſen Zweck in den Etat eingeſtellte Betrag von 800 Mk. wurde
genehmigt. Die ſchon ſeit längerem in Vorbereitung befindliche
Schank- und Branntwein-Grlaubnis- Steuer
wurde vom Kreistage angenommen. Bei Beratung des Kreis
haus halt setats hob der Vorſitzende die Veränderungen
gegenüber den vorjährigen Anſchlag hervor und betonte, daß die
Zahl der KreisſteuerEinheiten von 7 auf 8 erhöht werden mußte.
Nach längerer Ausſprache für und gegen die Erhöhung wurde
mit 9 gegen 5 Stimmen die Erhebung von 8 Einheiten beſchloſſen
und der Voranſchlag einſtimmig in Einnahme und Ausgabe mit
467 627,01 Mk. feſtgeſtellt.

Weimar, 18. Juni. ſender aus ländiſcher Ge
e Der belgiſche Geſandte, Exzellenz Baron Behens,
der engliſche Geſandte, Exzellenz Sir Edward Goſchen und der
italieniſche Botſchafter, Exzellenz Bolatti, trafen heute hier
ein, nahmen an der Frühſtückstafel im großherzoglichen Schloß
teil und überreichten dann ihre Beglaubigungsſchreiben.

Arnſtadt, 18. Juni. (Gin Ohnmächtiger um2200 Mark beſtohlen.) Kaſſenbote Heinrich Schmidt
von der Allgem. Ortskrankenkaſſe der Stadt Arnſtadt, der auf
ſeinem Kaſſiergange einen Ohnmachtsanfall erlitt und auf einer
Straße der Außenſtadt liegen blieb, wurde um 2200 Mk. be
ſtohlen. Eine Ledermappe, die zur Aufbewahrung des Papier
geldes gedient hatte, ſoll ſpäter in einem Feldgrundſtücke leer
aufgefunden worden ſein. Die Polizeibehörde hat eine eingehende
Unterſuchung eingeleitet.

W. Sondershauſen, 18. Juni. (Das jüngſte Gewitter)
hat ſchwere Hagelſchläge im Gefolge gehabt, die in den
J von Talebra, Gundersleben und Schernberg großen

chaden anrichteten. Jn Talebra mußte das Vieh aus den über
ſchwemmten Stallungen geführt werden. Von einer Schafherde
ſind ſieben Tiere ertrunken. Jn Oberſpier iſt die ganze
Kirſchenernte vernichtet. Jn Schernberg wurde die
Mühle und das Wirtſchaftsgebäude des Mühlenbeſitzers Künne,
in die der Blitz ſchlug, ein Raub der Flammen. Jn Waſſertal
leben wurden zwei polniſche Arbeiter auf dem Felde vom Blitz

erſchlagen, in Hachbich der im Stalle ſtehende Bulle des
Landwirts Gerbing und in Badra zwei Schafe getötet.

Gera, 18. Juni. (Diebereien.) Seit Wochen wurde
hier auf dem Güterbahnhof das Verſchwinden wertvoller Stück-

üter, beſtehend in verpackten Teppichen, Zuckerwaren, einen
uſikautomaten uſw. beobachtet. Von den Dieben hat man keine

Spur. Hier wurden drei Gelegenheitsarbeiter eingeliefert, die
in hieſigen Webereien und in ſolchen zu Greiz und Werdau un-
gemein freche Garndiebereien begingen. Das geſtohlene wert-
volle Garn wurde bei auswärtigen Altproduktenhändlern ab-
geſetzt, die ſich wegen Hehlerei zu verantworten haben.

Eiſenach, 18. Juni. Thüringer Brandver-
ſicherungs verein unter Geiſtlichen und Leh-
rern.) Unter dem Vorſitz ſeines Hauptagenten, des Herrn

8Lehrers E. Schäfer, fand heute die Hauptverſammlung des

nommen. nKönig- Eiſenach wiedergewählt.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
2. Sonntag nach Trinitatis, den 21. Juni.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Lic. Moering.
Vorm. 10 Uhr: Archidiakonus Jahr (Chorgeſang). Kollekte für die
hieſige Stadtmiſſion). Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Archidiakonus Jahr. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Schule der Frieſenſtraße Hilfsprediger Lic. Moering.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr Paſtor Heintke. Vorm, 8 Uhr-
Kindergottesdienſt von St. Ulrich in der Aula der Mittelſchule
Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr Paſtor Richter.
Nach der Predigt Beichte und Abendinahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr
Franckeſcher Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlotten
ſtraße Paſtor Heintke, Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt von St. Ulrich
in der Kirche Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62). Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt;
Paſtor Richter. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung);

Nachm. 2 Ühr: Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung);
erſelbe.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Butz. Vorm. 10 Uhr
Paſtor Faßmer. Nach der Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe. (Kollekte
für die Stadtmiſſion in Halle.) Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Die Bibelſtunde fällt wegen des Halleſchen SommerMiſſionsſeſtes aus.

Zu St. Moritz: Vorm. s Ühr: and. Windt. Vorm. 10 Uhr:
Oberpfarrer Keller. (Kollekte für das Eliſabethſtiſt in Neinſtedt.) Vorm.
112 Uhr: Kindergottesdienſt Oberpfarrer Keller.

Hoſpital: Vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Konſ.Rat Runge. Vorni.

10 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle: Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Kirche; Paſtor Prof. Körner. Donnerstag, den
25. Juni, vorm, 10 Uhr Konfirmation der Zöglinge der Provinzial
Blindenanſtalt in der Kirche Paſtor Hellmann (Chorgeſang). Nachdem
Beichte und Abendmahl Derſelbe, Freitag, den 26. Juni, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Hellmann.

Im Paul Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Prof. Körner.
Domkirche (reform. Gemeinde)y: Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Prof. D. Lang. (Kollekte für das Cecilienſtiſt in Halberſtadt.) Vorm,
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger Lie. Baumann. Abends
6 Uhr: KonviktsJnſpektor Schmidt (GuſtavAdolf-Stunde). Dienstag,
den 23. Juni, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Kleine Klaus
ſtraße 12.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. s Uhr: Paſtor Hagemeyer. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Förſter. (Kollekte für die Stadtmiſſien Halle.) Vorm.
112/, Uhr: Kindergottesdienſt: Paſtor Förſter. Dienstag, den 23, Juni,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29; Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Vertretung für Paſtor Meinhof.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hagemeyer. Nach der Predigt Feier des heil.
Abendmabls Derſelbe. (Kollekte für die Stadtmiſſion Halle.) Vorm.
112/, Uhr Kindergottesdienſt eand. theol. Wolff.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Haberland. Vorm, 10 Uhr:
Paſtor von Broecker. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Paſtor von Broecker. Mittwoch, den 24. Juni, Miſſions-
Verſammlung Teilnahme am Sommer-Miſſionsfeſt auf dem Wein-
berg. Donnerstag, den 25. Juni, abends 8 Uhr: Religiöſe
Beſprechung Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäns (Halle Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Kunitz. Vorm, 10 Uhr Paſtor WMeltzer. Nach der Predigt
Abendmahl Derſelbe. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor
Meltzer, Freitag, den 26. Juni, abends 8/, Uhr: Bibelbeſprechſtunde
im Vereinszimmer Peſtalozziſtraße 4; Konſ.Rat Scharfe.

Oeſftentliche Erklärung
über die Haarmilch ngentimn“,

Die Haarmilch „Jugentin“ iſt als
Warenzeichen geſ. geſchützt. „Jugen-

c tin“ wird angewandt wie Kopfwaſſer
und dunkelt graues und verblichenes
Haar allmählich. „Jugentin“ iſt ein
bewährtes Mittel bei opfſchuppen
und dem häufig damit verbundenen

S Haarausfall.7 Herr Oberpoſtaſſiſtent R. in D.ſchreibt: Allen, welche anKopfſchuppen
und Haarausfall leiden und deren
Haar ergraut iſt, möchte ich raten,
nur Jene zu benutzen. „Jugen-
tin“ hat meinem ergrauten Haar
in ſehr kurzer Zeit die frühereFarbe wiedergegeben und verhin-

derte weiteren Ausfall der Haare und Schuppenbildung.eingetke Frklärnns und viele Dankſchreiben ſind unauſhefordert

Als Haarpflegemittel und Haarverbeſſerer iſt „Jugentin“ ein
einwandfreies Toilettemittel. Fabrikant: Chemiker P. W'oltr,
Laboratorium, Lauban J. Schleſ. Flaſche Mk. 2,50.

Hier zu haben bei: (0622Bahnhofs-Avpotheke, Delitzſcher Straße 92,
Max Ott. Drogerie rA. Zachunlke, Friſeur, Gr. Steinſtraße 17,
O. Klappenbaech, Gr. Ulrichſtraße 41.



Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz.
Nach der Predigt Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 25. Juni, abends
8 Uhr: Bibelſtunde.

Stadtmiſſionshaus (Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr: Geſelliges
Beiſammenſein. Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch
abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Sonnabend
abend 8 Uhr: Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4,
Gemeindehaus Glauchaerſtr. Gemeindehaus Hohenzollernſtr. 11 und
Schmiedſtr. 21, Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtr. 4. Filiale
Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr Verein junger Mädchen
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Böllberg: Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer, Dienstag nachm. 3 Uhr für Frauen.
3. Neumarkt- Gemeinſchaft. Jeden erſten Sonntag im Monat
nachm. 3 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchaftsſtunde. Allwöchentlich
Dienstag abend 8 Uhr bisbliſche Beſprechung Breiteſtr. 29 (Konf.
Saal) und Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehaus.
4. Paulus- Gemeinſchaft (Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend
8 Uhr Gemeinſchaftsſlunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend 8/, Uhr: Bibelſtunde mit
Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten);
Ludwig Wuchererſtr. 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht. Vorm.
91 10 Uhr Gottesdienſt Prediger Breidenbach. Vorm. 11 12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4-52 Uhr: Gottesdienſt Prediger
Klinger. Anſchließend Gemeindeſtunde. Mittwoch, den 24. Juni,
abends 8 Uhr Gebetsſtunde; Prediger Klinger. Für Niet
leben (Quellgaſſe 220): Vorm. 9 10 Uhr Gottesdienſt; Prediger
Klinger. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt, Nachm. 4--5/, Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag, den 25. Juni, abends 8 Uhr: Ver-
ſammlung Prediger Klinger.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche) Margaretenſtraße 5:
Sonnliag vorm. 11* Uhr Kinderſtunde. Abends 82 Uhr: Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 24. Juni, abends 8/, Uhr: Vereinigung
junger Mädchen. Donnerstag, den 25. Juni, abends 8 Uhr:
Bibelbetrachtung.

Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr
Gottesdienſt.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends 8 Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtr. 27 im Hof 1 Treppe)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm, 11 Uhr Sonntags
ſchule. Abends 8 Uhr Gottesdienſt. Dienstag, den 23. Juni, abends
s Uhr Uebung des Gemiſchten Chors. Donnerstag, den 25. Juni,
abends 8 Uhr Bibelſtunde. Freitag, den 26, Juni, abends 8/, Uhr:
Jugendbund.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 95, Uhr Hochamt
mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Soegensandacht.
vü Ammeudorf: Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt; Hilfsprediger

übener.
Radewell: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Gaſtpredigt des Archi

diakonus Heubel aus Hainichen (Kgr, Sachſen). Anſchließend Katecheſe.
Beeſen: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt Hilfsprediger Hübener,.
Dölan: Vorm. 8*6 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Dietz.

Lettin Vorm. 13 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz. Mittags
12 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Seeben Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Hobbing. Nachm.
1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe

Rirchliche Vereine.
Mariengemeindeée: Jünglingsverein: Sonntag abends 8 Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3.
Donnerstag abends 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen
Schule. Jungfrauenverein: Sonntag abends 8 Uhr Ver
ſammlung im Konfirmandenzimmer An der Marienkirche 1.
Donnerstag abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1.
Evangel. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Unterhaltungs
abend, Montag abend 8 Uhr Turnabteilung, Dienstag abend 8 Uhr
ältere Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde, Donnerstag
abend 8/, Uhr Geſangsunterricht, Freitag abend 81 Uhr Muſik
abteilung und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographieunterricht;
Paſtor Richter. Evangel, Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr Kleine Märkerſtr. 1; Paſtor
Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonntag
nachmittag 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abend
7x Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſtraße 16;
Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reform
realgymnaſiums, Frieſenſtraße Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangs
abteilung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7); Paſtor Heintke.
Evang. Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr Kleine
Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7—9 Uhr Freiimfelder
ſtraße 118; Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer Dienstag
abend 8 Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85. Uhr Jugendbundſtunde,
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein, Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8L Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 34 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I; Paſtor Butz. Jugendverein der
Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johanneskirche 5. Sonntag
vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Kriegs
ſpiel zwiſchen Nord und Süd Halle. Näheres wird bekannt gegeben.
Montag abend 8 10 Uhr Kerbſchnitz-Unterricht. Dienstag abend
8 10 Uhr Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule, Mittwoch abend
8 10 Uhr Handfertigkeitsunterricht. Freitag abend 84 bis 10 Uhr
Arbeitsausſchußſitzung, Bibelbeſprechung. Sonnabend, den 27. Juni,
abends 9 Uhr Antreten zum Nachtausflug.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammluug in
der Herberge zur Heimat. Dienstag abend 8/, Uhr Poſaunenchor
Uebungsſtunde Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Mitglieder-
verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Sonnabend
abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr.Schule. Schülerabteilung e
Mittwoch nachm. 3 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtr. 7. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſamm
lung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Frauenverein:
Mittwoch abend 8 Uhr Nähſtunde in der Oberpfarre.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im

Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jungmännerbundne (Paſtor Dr. Vahldieck): Sonntag, 21. Juni, abends 8 Uhr
Unterhaltungsabend im Gemeindehauſe. Sonnabend, 27. Juni, abends

s Uhr Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße.
I Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 71 Uhr und Mitt

woch abend 8 Uhr Verſammlung Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauen
verein: ältere Abteilung Dienstag abend von 8—10 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12, jüngere Abteilung Sonntag nachm. von 3--6 Uhr Kleine
Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde St. Laurentius und St. Stephanus):
Jugendverein Sonntag nachm. Kriegsſpiel, Verſammlung nachm.
2 Ühr auf dem Friedrichsplatz, Dienstag und Freitag abend s Uhr
Bläſerprobe, Donnerstag abend Turnen. Jungfrauenverein (ältere
Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34. Armen
Nähverein Freitag nachm. 3 Uhr im Gemeindehaus.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. 32/ Rhe
Sommwmerfſeſt im Heideſchlößchen bei Dölau. Abmarſch 2 Uhr von
der Pauluskirche. Abends 8 Uhr Verſammlung Paſtor von Broecker.
Montag abends 8 Uhr Turnen in der Turnhalle der Kloſterſtraßen
Schule. Sonnabend (20. Juni) abends 7 Uhr Beſprechung über
Lebensfragen Kronprinzenſtraße 41. Jünglingsverein: Sonntag
Teilnahme am Kriegsſpiel, Treffpunkt 254 Uhr am Gemeindehaus.
Montag abend 87, Uhr Turnen in der LeſſingſtraßenSchule,
Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde, Jungfrauenverein I: Dienstag
abends 8 Uhr, II: Montag abends 8 Uhr Verſammlung. Blaues
Kreuz Sonnabend, den 20. Juni, abends 8 Uhr Verſammlung
Diagkon Denbel. FrauenNähverein Donnerstag, den 25. Juni,
nachm. von 3--5 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer- und
Jünglingsverein: jüngere Abteilung Sonntag abend von 7—9 Uhr
ältere Abteilung von 8—-10 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße
Poſaunenchor: Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen- und Jungfrauen
verein: Sonntag abend 74 Uhr beide Abteilungen Verſamnmnlung,
Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor Dienstag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4. Nähverein
Montag nachm. 3 Uhr Burgſtr. 47.

Halle-Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr Unter
haltungsabend. Freitag abend 8 Uhr Bibelſtunde. Evangel.
Jungfrauenverein Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr-
hauſe. Kirchenchor Mittwoch abend 82 Uhr Uebungsſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Nachm. 2 Uhr Ver
ſammlung des Müttervereins. Mittwoch nachm. 5 Uhr Verſammlung
des Eliſabethvereins.

Radewell: Jünglingsvereinz Sonntag abends 8 Uhr Verſamm-
lung. Jungfrauenverein: Mittwoch abends 8 Uhr Verſammlung.

h

Bleichſüchtige und Blutarme werden raſch geſund und
kräftig, wenn fie ihre Ernährung zweckmäßig geſtalten, d. H. alle
Reiz und Genußmittel meiden und ſich nur an blutbildende
Nahrungsmittel halten. Als natürliche Kraftnahrung von
erſtaunlicher Wirkung haben ſich von jeher Knorr-Haferflocken
erwieſen, deren hoher Gehalt an blut- und knochenbildenden
Nährſtoffen Aerzten und Laien genugſam bekannt iſt. Das Wort
„Hafer ſchafft Blut und Kraft“ kennzeichnet kurz, aber treffend
die ſegensreiche Wirkung der Haferkoſt. Und die Bezeichnung
ſpeziell für KnorrHaferflocken als „beſte Haferſpeiſe der Welt
iſt in Anbetracht ihrer Ausgiebigkeit, ihres Wohlgeſchmacks uns
ihres bedeutenden Nährwertes bei dem billigen Preiſe durchaus
berechtigt. Seit ca. 40 Jahren werden in den Knorrſchen
Fabriken auserleſene beſte Haferſorten in geradezu idealer

Weiſe nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen zum Genuſſe vor
bereitet. Bei der ſorgfältigen Reinigung und Enthülſung
bleiben dem Haferkorne alle wertvollen Beſtandteile erhalten.
Mam verlange ausdrücklich Knorr-Haferflocken.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagebordunng für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

am Montag, den 22. Juni 1914, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

I. Landenteignung zur Peſtalozziſtraße. 2. Landerwerb. zum
n 3. Inſtandſetzungsarbeiten in der Alten Volksſchule.
1. Bauarbeiten im Ratskeller-Reſtaurant. 5. Verſorgung des
Schlacht und Viehhofes mit elektriſcher Energie. 6. Verſtärkung
der Mittel zur weiteren Bearbeitung der Entwürfe für die Geſamt-
kanaliſation. 7. Ausbau der Moltkeſtraße. 8. Neukanaliſation der
Schmied und Schloſſerſtraße. 9. Neubau einer Volksſchule.
10. Inſtandſetzung der Blauen Türme. 11. Verbindungsweg zwiſchen
Dölauerſträße und Promenade an der Geflügelzuchtanſtalt. 12. Flucht-
linienänderung Ecke Roßbachſtraße und Straße G. 13. Fußwegbelag
auf der großen Berliner Brücke. 14. Verſtärkung von Kap. III 15
des Haushaltsplanes. 15. Gründung einer neuen Stelle. 16. Nach
begpiti gen r das Hoſpital. 17. Nachzahlungen für das Rechnungs-
jahrr Heranziehung zu den Koſten einer Straßenver-breiterunſy 19. Aenderung des Ortsſtatuts über den Schlachthaus-
zwang. 20. Aenderung des Ortsſtatuts betreffend Auslegung der
Bürgerliſte. 21. Rohrnetzerweiterung der Gas und Waſſerwerke.
22. Einziehung und Gründung von Oberlehrerſtellen. 23. Beſchaffung
von Schulapparaten. 24. Landverkauf Pfarrſtraße. 25. Petition
um Aenderung des Ortsſtatuts betr. das Kaufmannsgericht.
26. Petition betr. Benutzung der ganzen Manſardgeſchoſſe für Wohn
zwecke. 27. Petition um Inſtandſetzung der Artillerieſtraße und des
Beeſener Weges. 28. Petition um Erlaß einer Anerkennungsgebühr.
29. Petition um Beſchaffung von Ruderbooten. 30. Petition um
Umgeſtaltung von Kinderſpielplätzen. 31. Petition um Beſchäftigung
oder Bewilligung einer Rente.

Nichtöffentliche Sitzung.
32. Ankauf eines Grundſtückes. 33. Verpachtung des Stadt-

theaters. 34. Penſionierung eines Beamten. 35. Bewilligung einer
laufenden Unterſtützung. 36. Penſionierung eines Lehrers. 37. An
ſtellung eines Geſanglehrers. 38.39. Schiedsmannswahl. 40. An
ſtellung eines Beamten. 41. desgl. 42. -45. Anſtellung von Beamten.
46. Penſionierung eines Beamten.

Der Stadtverordneten-Vorſteber. Dr. Lembser.

5wangsverſteigerung.
Jm 7 der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Beuchlitz be

legene, im Grundbuche Band I Blatt 19 zur Zeit der Eintragung
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Monteurs
Wilhelm Behr in Merſeburg eingetragene Grundſtück Karten-
blatt 2 Parz. S vofraum mit Wohnhaus an der Halle--Lauchſtedter

Chauſſee mit einer Größe von 3,37 ar und einem Gebäudeſteuer
Hutzungswert von 1050 Mk.

am 13. Auguſt 1914 vormittags 10 Ubr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Halle a. S.
Poſtſtraße 13, mer Nr. 45 verſteigert werden.

er Verſteigerungsvermerk iſt am 26. Mai 1914 in das Grund-
buch ehigrtragen

Halle S. den 16. Juni 1914.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Bekauntmachung.
Die polizeiliche Zuſtändigkeit auf der in der Saale bei Trotha

n zum Gutsbezirk Mötzlich gehörigen Jnſel „der Forſtwerder“ wird dahin geregelt, daß in Abweſenheit der örtlich
uſtändigen Beamten des Amtsbezirks auch die Beamten derden eiverwaltung der Stadt Halle a. S. zu polizeilichen Handlungen
erechtigt ſind. Zieht eine ſolche s weitere polizeilicheMa nahmen nach ſich, ſo iſt hierzu ebenfalls di

lle zuſtändig.
erſeburg, den 12. Juni 1914.2 Der Regierungs Präſident.

e Polizeiverwaltung

Bekanntmachung.
rn des Sammelkanals wird die KöthenerStraße zwiſchen Oppiner Straße u. Bahnhofſtraße vom 19. d. Mts.

ab bis auf weiteres von vorm e 5 Uhr bis nachmittags 7 Uhr
Reitverkehr geſperrt. Der Fuhrwerksverkehrfür den den und

ird während dieſer Zeit durch das Nagelſche Grundſtück geleitet.w alle, den 18. Juni dte Die Polizeiverwaltung.

u Sonderzüge
S nen TiF'Ol un r SChWeiz

empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie
Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren und
Kinder von 7.75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden-Anzüge,
Loden-Toppen, Kniehosen, Damen-Loden-Kostüme,
wasserdichte Rucksäceke, Bergstöcke. BVispickel,
Steigeisen, Sehneebrillen, Tiroler Strümpfe und
Gamaschen, Reisehemden, Reiseplaids, Reise-
mützen, Reisehüte, Reiseschnhe, Trinkbecher,VFeldflaschen, Reise Kocher, Reisebestecke ete.

FBigene Fabrikation echter
Innsbrucker boden- Pelerinen

leicht, warm, wasserdicht und porös.
aus Loden, Gummi, Frosch-Wettermäntel haut, Scnhiangenseide.

B5 Schweissaufnehmende poröse Vnterkleidung.

Sporthaus Julius Bachor, ren
Leipzigerstr. 102.

Rabattmarken. [3750

e

W übernehmen jede Lieferung von Ia. ſchwarz

u. weißbunt., beſtgeformt. Butjadinger

Stallſtieren zur Maſt.
Abnahme September d. Js. Baldige Aufträge erwünſcht.

Gobrüder Maass, Viehgeſchäft,
Fernruf 351. Varel i. Oldbg. Fernruf 351.

Grüne Stachelbeeren, P fercle zum Schlgchten
auft jederzei

Obſt übernimmt zum proviſions- Telephon 507. 341
weiſen Verkauf auf dem hieſigen
Weetganrte sesen mihe Echter Dohermann-Rüde
Proviſion

preiswert zu verkaufen. (3768Wilhelm Reichert, kaufen
Halle, Geiſtſtraße 21. Tel. 933 IJünnemann, Döblitz b. Wettin.

netter

e

d a eauslaä

Vieberlagen

Ernſt Ochſe, Leipzigerſtr. 95; Karl Otto Büſch, Leipziger
ſtraße 63. Gebr. Raue, Albrechtſtr. 46, Ecke Geiſt-
ſtraße. Ferner in den hieſigen Reichardt Filialen.

li r „HolſirinKa 8 ſche s ek
Ritterguts Verpachtung. Pferd Verkauf.

as dem Herrn Baron Victor
yon Mengersen gehörende, etwa
4 Kilometer von der Stadt Hameln
hübſch u. arrondiert an der Weſer
gelegene Rittergut Helpenſen
mit dem arrondierten Vorwerke
Herkendorf, etwa 8 Kilometer
von Hameln, ſoll öffentlich meiſt
bietend auf 15 Jahre vom 1. Juni
1915 an entweder zuſammen oder
einzeln verpachtet werden.

Helpenſen iſt etwa 800 Morgen
ge mit 150 Morgen ſehr r

eſerweiden u. Wieſen, Herken
dorf dagegen nur 245 Morgen.

Gebäude ſind gut, Wohnhaus
in Helpenſen herrſchaftlich.

Vermögen für Helpenſen 190
Tauſend und für Herkendorf
55 Tauſend Mark erforderlich.

Termin am
Freitag, den 10. Juli,

vormittags 11 Uhr
inschapers Hotel zu Hameln.

Wegen Beſichtigung zu wenden
an den Beſitzer, Hameln, Klüte-
ſtraße 48, wegen Pachtvertrag
an den Unterzeichneten, woſelbſt
ſich auch die Bewerber aus-
zuweiſen haben. 6741L. Niemann,
Rittergutspächter, Völkſen a. D.,

Station Eldagſen.

Ein für den Straßenreinigungs
dienſt nicht mehr geeignet., etw
pflaſtermüdes ſchweres PferWallach, 11 Jahre alt, ſoll auf
das Land verkauft werden. Die
Beſichtigung kann jederzeit im
Depot, Kloſterſtraße 5, erfolgen,
woſelbſt auch nähere Auskunft
erteilt wird. [0614

Halle a. S., den 16. Juni 1914.
Der Magiſtrat.

Herrſch. Gut, Cent
Dorf und Station Preis
165 000, Anzahl. 25000 Mk. Off.
Hellener, Berlin, Schönholzerstr. 7.

bandgasfhof
nahe Halle mit 4--5000 Mk.
Anzahlung wegen Zurruhe-
ſetzung ſofort oder ſpäter
preiswert zu verkaufen. Off.
unter D. c. 3668 an die
Exped. d. Ztg. (3714

Leichter Zransportwagen
gut erhalten, zu verk.

agdeburgerſtraße 61.

D. T
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